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Nr. 134 


„Ihr vollbrachtet einzigartige Leistungen!“ 


Der Führer dankt den gollandkämpfern / Würdigung des todesmuligen Einatzes der Fallſchiem⸗ und Luftlandekruppen 
Der Krieg rückt vor Englands Tore 


(Bon unferer Berliner Schriftteltung) 


Küprerhauptguartier, 16. Mai 


Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat den in Holland 
kämpfenden Soldaten des Heeres, der Juſtwaſſe und der 44 Berfügungsteuppe fols 


gende Anerkennung ausgeſprochen: 


„Soldaten des holländischen Kriegsſchauplages! 

In fünf Tagen habt ihr elne ſtarke, wohlvorbereitete Armee, die ſich hinter faſt 
unüberwindlich erſcheinenden Hinderniffen und militäriſchen Beſeſtigungen zäh vers 
teidigte, angegriffen, ihre Luftwaſſe aus geſchaltet und ſie endlich zur Uebergabe ge⸗ 
zwungen. Ihr habt damit eine Lelſtung vollbracht, die einzigartig ift. Ihre 
militäriſche Bedeutung wird die Zufunft erweiſen. 

Rur durch eure vorbildliche Zuſammenarbeit, durch die ebenſo entſchloſſene Füh⸗ 
zung, wie die Tapferkeit der Soldaten, beſonders aber durch den heroiſchen Einſatz 
der todesmutigen Fallſchlrm⸗ und Luftlanbetruppen iſt dieſer Erfolg 


möglich geworden. 


Ich ſpreche euch im Namen des deut ſchen Volles den Dank und meine Ber 


wunderung aus. 


gez. Adolf Hitler.“ 


Berlin, 16, Mal 

Unter den überwältigenden Blenssnagniäten 
dleſer Tage nimmt einen bejonderen Platz die 
Meldung von der Durchbrechung des nordweſt⸗ 
lichen verlängerten e d e im 
Raum von Sedan ein. Für die Welt draußen 
war die Maginot«Pinie bisher Inbegriff der 
Unüberwindlichtelt; fie bedeutete die hunderte 
prozentige Sicherheit Frankreichs und ſtellte 
einen der e often in der Rechnung 
der Weſtmächte dar, bie mit der Vernichtung 
2 enden ſollte. Das deutſche Heer 
und bie deutfhe Lullwaſſe haben aber gezelgt, 
daß es für fie keine Hinderniffe gibt. Der My⸗ 
thos der Maginot⸗Linſe iſt dahin. 

Die Sachperſtändigen, vor allem auch jene in 
den Genetalſtäben der Westmächte, müſſen ſich 


eben an ſehr viel Neuartiges gewöhnen. Hol⸗ 
land, das den Engländern genügend Zeit zum 
ai ihres Erpebitionsheeres und neuer 
zandungsverbände gewährleiften jollte, iſt von 
der deuiſchen Wehrmacht in jün Tagen 
ntiebergerungen worden. Die ſtrategiſche 
Bedeutung diejes Ereignifles iſt mit Händen zu 
geellen, tarte deulſche räfte werden für an⸗ 
ere Kampſfſelder frei; der Druck auf Nord 
beigien verſtärkt ſich; der rechte Opera ⸗ 
tionsflügel wird unmittelbar und ahne 
Zeitverluſt noch ftärter als er ſchon war; Bel⸗ 
gen und Holland find getrennt; die Engländer 
und Franzoſen verlieren an Operatlonsraum 
und erſt recht an Operatlonsmöglichtelten. Vor 
allem aber gewinnt Deutſchland eine nahe 
Suftbafisgegenüber England. 
Nahe Luftbaſis — das bedeutet verkürzte 
Tiefe je und erhöhte Bombenlait, weil weniger 
velbnolf mitgeführt zu braucht; es bes 
ei 


deutet erhöhte Kampfkraft vermindertem 


. ö Niftto; bedeutet, daß das einzelne Flugzen, 
igeifihen . Kapitulation der hollündiſchen Armee unterzeichnet ölter als bisher an ein und demſelben, Tage ein 
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Das Oberkommando der Wehrmacht gibt ber 
kannt: 

Die Festung „Holland“ hat angeſichts 
deb ae stofene Kampfes gegen die überlege ⸗ 
nen Ungelſſe der deuſſchen Truppen zu Lande 
und aus ber Luft fapituliert, 

In Belgien haben unſere dem weichenden 
Gegner ſcharf nachdrängenden Dlolſienen die 
Dyle 8 a Zwiſchen Na» 
mur und Givet ift der Uebergang über bie 
Maas in breiter Front erzwungen. Auch ber 
aus mit Panzern unternommene Gegenan⸗ 

jeijf der Frauzoſen wurde abgeſchlagen. 1 

ampfflieger und Zerſtörerverbände geiſſen In 
dieſen Kampf ein und vernichteten eine grohe 
Unzahl Panzerwagen. 

Belm Uebergang Über die Maas im Raume 
von Sedan iſt in engstem Zuſamenwirken mit 
der Luftwaſſe der Schutzwall Frankreichs, dle 
Maginot»Linte im ihrer Verlängerung 
000 Nordweſten durchbrochen. Auch hier 
scheiterten ſranzöſiſche Pegenangriſſe unter ſchwe⸗ 
ren Berluften für den Feind. 

Bei den e bel der Saar front 
zeichnete ſich der Oberleutnant eines Inſanterle⸗ 
keglments, Hans Schoene, mit ſeiner Kem. 

‚ante bei der Erstürmung eines beherrſchenden 
lſen⸗Stühpunktes durch her vortragen de 


Führerhauptquartier, 16. Mai 

Mit dem ehernen Marſchtritt des beutihen 
e hat eine neue Epoche ihren Vormarſch 
angetreten. Vor der dröhnenden Straße det Kar 
nonen muß das verlogene Gelhrei der demokra⸗ 
tifhen Heuchler und alliterten Phraſendreſcher 
verſtummen. Das Truggebäude aus Lüge und 
Illuſion einer ebenfo jenilen wie anmaßenden 

ſutokratiſchen Welt iſt zuſammengeſtürzt und 
Über ihren Trümmern ſteigen die Adler der jun» 
gen Se enhait empor. 5 

Beutſchlands ſtülrmende Soldaten brechen die 
Tore der Zukunft auf, Die unvergleichlichen 
5 von Eben⸗Emael und dem Albert, 

anal, die Erſtürmung Lüttichs, die Eroberung 
Rotterdams und der Keltung Holland, die Slege 
in 100 Luftſchlachten und der bliſchnelle Stoß 
über die Maas bei Dinant, Givet und Sedan — 
das ſind die neuen Meilenfteine auf den Straßen 
des Sleges! 

Staunend ſteht die Welt vor den Wundern 
an Kühnheit, die von den deutſchen Soldaten in 
Holland, Belgien und Frankreſch vollbracht were 
den. Das Geſicht des modernen totalen Krieges, 
der mit den letzten Errungenſchaſten der Tei mit 
und der höchſten Begeſſterung eniilammter Her⸗ 
zen geführt wird, der ſchneller und härter, welt. 
täumiger und bi W denn je ger 
worden ift, wurde in Polen und Norwegen [Kon 


Wie viele große Augenblicke und entſcheidende 
Tage des Kampfes für Deulſchland erlebten wir 
an der Geite des Führers! Immer wleder 

laubten wir die Größe der Stunde, in der wir 

Ihn für Seutſchland handeln ſahen, fei einer 
Steigerung nit mehr ier Und doch erleben 
wir heute, inmitten dieſer atemberaubenden 
Grelgnifie den Führer wie nie zuvor als die 
gestaltende Kraft im Brennpunkt weltgeſchichtli⸗ 
cher Entſcheldungen. 

Im erften 1 des 10. Mat, als 
unſere unverglelchlſchen Truppen zu Lande und 
in der Luft zur großen Schlacht im Welten an 
traten, bezog auch der Führer fein Feldquartier. 
Bon hier aus verfolgt er mit kühlem Kopf und 


ſeißem Herzen den Ablauf der gewaltigen und 
läßſchnellen Operationen, die den Stempel jeir 
nes überlegenen Geiſtes 11 755 Hler in feinem 
Hauptquartier werden, mit der ſouveränen 
Ruhe und Sicherheit, die wir immer wieder am 
Führer bewundern, die leßten Entſcheldungen 
getroffen, die das Shidjal Deulſchlande und 
nun nach dem Willen unſerer Feinde auch ihr 
Schiaſal beſtimmen. 

Sein Vertrauen zum deutſchen Soldaten it 
Ert pen Seine Zuverfiht In den Triumpf 
er beufihen Wehrmacht ift ſelſenſeſt. 

Der Glaube an den Sieg der Nation iſt ihm 


längſt Gewißhekt. 
(Fortſetzung Seite 2) 


Brüſſel — keine unverteidigte Stadt 


Eine letze Warnung des Oberkommandos der Wehrmacht 


Berlin, 15. Mal 


Das Obertommando der Wehrmacht gibt ber 
kannt: 

Die belgische Regierung at am 10. Mal 
durch ihren Außenmknlſter in Brüffel und eben» 
falls durch 8 ihrer Schutzmacht, der 
Vereinigten Staaten, in Berlin erklärt, daß 


ann daher Brüffel miht mehr als unverlel⸗ 
digte Stabt anerkennen. 

Falls die belgiſche Regierung es mit der 
Schonung der Stadt Brüſſel vor den Schrecken 
des Krieges wirklich ernſt meint, milſſen augen« 
dlicklich alle militäriſchen Transporte und 
Marſchbewegungen durch die Stadt eingeftellt 


apferfeit aus. in ſeinen Umtiffen erkennbar und hat ſich nun 5 werden und die Befeftigungsarbeiten unters 
5 rt N Brüffel eine offene Stadt jet, Truppen ſich 
Das Schwergewicht der beutihen Quftopera, en Ku hin in feiner grandioſen nicht I! Brüffel alten und auch nicht durch bleiben, 


tionen lag geſtern im Angeiſſ gegen die rlidwärs 
tigen Bere indungen bes fFeindes, ſeine Trans. 
05 und 5 Feindliche 
ſerſuche, die beulſche Nampftät ſtelt durch Eine 
5 ſtarter Fliegerktäfte IM verhinbern, wurden 
mit schweren Verluſten für den Gegner abge⸗ 
ſchlagen, ohne die eigene Snnblungsreihett in 
er Luft melentlich zu ſtören. An einer Stelle 
wurden allein Über 70 britiſche und franzöſiſche 
Kampf- und Jagdftugzeuge abgeſchoſſen. Die 


Der Führer hal dieſes gewaltige Zukunfts⸗ 
bild, das heute 1 0 Schach feldern des Mer 
ſtens ſo _plößlih Gegenwart geworden, 0 leit 
vielen Jahren vorausgefehen und nach leſem 
Bilde die neue deulſche Wehrmacht, formt. 
Die Waffe, die er in jahrelanger raſtloſer und 
unendlich mihfeliger Arbeit geſchmiedet hat, 
führt er nun gegen den Feind, der ihren Einſatz 
berausforderte. 


die Stadt durchgehen würden. 

Dieſe Erklärung der belgischen Regierung 
entſyricht nicht den Tatjaden. Die 
deuiſche Luftauſtlärung hat in den Ichten Tagen 
einwandfrei den Durgmersch milltäriſcher Ro- 
lonnen aller Art durch Brülſſel ſowie militäs 
tiſche Transporte durch dieſen Eiſenbahnknoten⸗ 


punkt ſeſtgeſtellt. 
Das deulſche Obertommando der Wehrmacht 


Die Angriſſe ber deutſchen Luftwaſſe richten 
ſich, entſprechend der Fi der Nic ene 
zung, ausſchließlich auf militäriihe Ziele, 
Sollten von ſeßt an noch militäriſche Ziele in 
Lauch ſeſtſtellbax fein, Jo werden fe von der 
deuiſchen Luftwaffe ange site werben. Alle 
Folgen, die ſich daraus für bie Stadt Brüffel 
ergeben, fallen denen zur Laſt, die entgegen ber 
Erkläxung der belgiſchen Regierung ihre Stadt 
zu militäriſchen Zwecken mißbrauchen. 
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Wir bemerken am Rande 


Der „größte Werfull" Nach chi plutokratiſcher 
der Engländer Manler beginnt der enge 
liſche Duſchſchuſttsſpfe⸗ 
Ber (hierzu gehört auch die Londoner Regle⸗ 
rungs- und sieneheperkligue) eubenpofttifäie 
und milltäriſchen el nie an denen England 
in dleſem Kriege belanntlich ſo reich gesegnet 
fit, erft dann zu „bemerken“, wenn er ſich Ein⸗ 
ſchränfungen auferlegen muß. So inlereſſierle 
man lich in 9 0875 für die dänſſch⸗norwegiſche 
e elgenllich guch nur inſofern, als dle 
Debensmittellnappheit durch den Ausfall dleſer 
Märkte noch tataltrophaler wurde, als fie es durch 
dle deutfhe Gegenblodade bisher fowielo ſchon 
ſeweſen war. Und nun — nach dem blitzſchnellen 
denlſchen Gegenſchlag in Do und Belgien — 
beklagt ſich Meish die „Times“ bitter darüber, 
daß die Eler, die bisher in großem Umfange 
aus Belgien und Holland bange wurden, „lel⸗ 
det in Jutunft ſehr aaa und feuer würden“, 
And mit dieſem Wolf will England Deutſchland 
beflegen? „.. 


une Hbwohl man dem Volke nicht einmal bie 
totlählihe Wahrhelt einzugeltehen wagt. Die 
Börfe In beiden Hauptftäbien — immer noch eln 
typiſches Stimmungsbarometer in den Plutokra⸗ 


ken — erlebt ſchwarze Tage eriter Ordnung, 
Die Aktien des Suezkanal bühlen an einem 
einzigen Tage 960 Punkte ein, Eine Fauſchir 
jüger-Manie hat England ergrifien, In hne 
bei London kam es zu einem Alarm, well ängſt⸗ 
liche Engländer Fallſchirmläger tee haben 
wollten, die ſich aber als abgerillene Sperrbal⸗ 
Tons erwielen, Der neue Kricnsminilter Eden 
zult olle niht£riegebienitfählgen Engländer zwi⸗ 
chen 17 und 05 Jahren auf, ſich zur 9177 ung 
er alder ar ausbilden zu laffen, 
Ein Tell der japaniihen Kolonie ber⸗ 
Abt, England, Die militäriihen Fachleuſe des 
Auslandes stellen n ee dariſber an, ob 
der Stoß des deulſchen Weſtheeres ſich nun ner 
en Fränkreſch oder bireft gegen Eng ⸗ 
Tant aber gegen beide zugleich richten werde. 
Der „Popolo di Roma" stellt ſeſt. 0 Deuſſch⸗ 
land mit den don ihm eroberten Stellungen von 
Norwegen bis zum Kermeltangi gegenüber Enge 
land den bebrohlichſten Auſmaſrch pollzlehe, den 
dleſes 3 nor dem Hirn und Herzen feinen 
Weltrelches Nee habe, und fährt dann fort: 
Mit dem Verſchwinden Hollands von der Land, 
Harte und, der Flucht, ver Neglerung und des 
Dates aus Den Haan bleibt von ben Niederlans 
on nichts mehr Ubrig als Mieberländſſch⸗Indſen, 
A es unter dleſen Umftänden noch lebensfähig? 
Diele Frage könnte man morgen hinfichtlih des 
drilifhen Meltreichs stellen, wenn England von 
ibm amputiert ſein werde.“ 

Die Hanpilhlomt den Krieges ragt von 
Stunde zu Stunde näher. Schon zu ihrem Beginn 
Ind bie Wläne, die die Volltiter und Generals 
übe. des Meltens aufgebaut hatten, wie Kar 
'enbüufer par dem Orfan des veulſchen Unariils 
Aufammengebroden. Bir brauchen uns nicht zu 
verhehlen, daß michtsbeitomeniger biele Entlheis 
dungeſchlacht die höhfte Anſvannung, ben vollen 
Einfah ber Truppen und Waffen, auch der neu 
artigen Angriffswaſſen, und eine lünnermähs 
tende Nervenprobe ber Nation erfordert, Es 
wich nicht an ſedem Tage dle gleiche beallicende 
Jalge von Sondermeldungen möglich jein wie in 
dleſen Tagen, aber wir find nach den unver⸗ 
glelchlichen Ereigniſſen der zurückliegenden 
Woche unſeres Steges vollkommen gewiß. 


„Funls, gorſſta, Diehibuti‘ 


Anhaltende Kundgebungen in Malland 
Malland, 16, Mat 
Die Kundgebungen in Mailand halten an. 
Um Dienstag zogen die Demonſtrauſen, Studen« 
ten und Schwarſhemden unter Ubſingen ihrer 
Kampf und Aebolutſonglſeder zum ale 
Gensralfoniulal, wo fie unter ſillemiſchen 
Evviva-Nufen auf den Führer, Deulſchland und 
ben Duce eine Abordnung in das Haus SS 
Un der Spitze dieſer Abordnung bejand ſich der 
Bauleiter det faſchiſtiſchen Parlei in Mailand, 
ber zulammen mit dem deutſchen Generaltonlul 
De. We auf dem Balten erſchlen. Die 
Kundgebungen banerien eine Stunde. Ununters 
brachen dauerten die Aue bittere, 
ritter % „Ducel“, „nde“ Unmiſtel⸗ 
bar vorher waren bie Demonflranten vor das 
hrangöfiihe Konſulaf gezogen, das non Motizei 
abgeiperrt war. Die Demonflranten veranltale 
teten ein langanhaltendes Mielflonzert und 
- litten Tafeln mit, auf denen Hand: „Tunis, 
Korjite, DIhibutil" 


„Anſere Kanonen 


berſagten plötzlich“ 


Die Einnahme des Forts Eben Emarl — Wendepunkt in der Krlegsgeſchichte 


(Drahtberſchtunſe ret 
Berlin, 16. Mai 


„Die Einnahme des Forts Eben Emael 
wird wahriceinlid, einmal als ein Wendepunrt 
in der Entwidlung der Sriegstunit bezeichnet 
werden", Idreibt Oberstleutnant Dr. Hefle 
in einem in ber „Deulſchen Sügsmeinen eis 
tung“ erſchlenenen Bericht von der Meftfront 
Er fährt dann ſort: „Man men dieſe Feſtungs⸗ 
anlage mit eigenen Augen gelehen haben, um 
den Erfolg richtig zu würdigen, Hier haben die 
neuen deultſchen Kampfesmittel ihre Bewüäh⸗ 
zungsprobe erfahren, Heer und Luſtwaſſe haben 
in prachtvoller Meije Ahlanımengearbeiiet, Der 
Sturpfampfflieger hal dem Pionier und dem 
Inſanteriſten den de bereitet, Die mehr als 
20 einzelnen Werke, die meilten mit Gejhüte 
1055 und vielfad als Mehrihartentürme ans 
gelegt, mußten ſich nach einem Kampf von wenie 
ger als 21 Stunden ergeben, 

Gefangene, die ich Inrac, bekundeten alle 
Zeichen [üh menden Entleheme über die 
Birkung der deulſchen Waffen, Wir waren uns 
fähig, noch unſere Geſchllie und Maſchinen⸗ 
gewehre zu bedienen, ſagte ein verwündeler 


Berliner Schriftleitung) 


belgiſcher Offizier aus. Ein Unteroſſlizler fehte 
hinzu: Wir mußten ſeſiſtellen, daß unſere Kas 
nonen plößlid verſagten“ 

Das Fort Eben Emael hal eine Ausdehnun, 
von etıwa 1500 bis 1800 Mieter, Es ift angelehn 
an den Albert⸗Kanal und durch eine zwelte Ber 
feftigung auf dem Weltufer dieses gewaltigen 
Hindernifes noch bejonders gededi. Ein ein« 
diges verflärkies Bataillon hat es mit geringften 
eigenen Verluſten im Kampf genommen.“ 


„Rtifis der Weſtmüchte“ 
Japaulſcher General zur Krlegslage 
Tolle, 16. Mal (Oftaflendienft des DAB) 

Der Tangent Generalleutnant Tan f, der 
früher lauge Jahre In Frankreſch gelebt hat 
und Über die ſtanzöſiſche Armee ausgezeichnet 
unterrichtet ist, erklärke in der ZelfungHolſchi 
Schlmbun“, die Lage in Europa fel vorläufig 
it noch ſchwer zu überfehen, jo piel ſel aber 

eute ſchon klar, daß ſeſſt tantreih einen 

Aweren Schlag erlitten habe und daß die 

eitmähte einer Krifis Ihrer Kriegspläng ge 
genüberfländen. 


Dino Alfleri unterwegs nach Berlin 


Sersliche Verabschiedung bes neuen lialleniſchen Borfchaffers in Nom 


Rom, 10. Mal 
Botihalter Wifieri ift in Segleltung einer 
Gemahlin Dienste, Berlin nbgereift, Zum 


no 
Abſchled hatten [I a! 

italieniide Auhenminiiter Gral Can o, M 
wind der Megierung, der Bisepräfident des 
enato, ber Gouverneur von Nom und zahl ⸗ 
zeiche hohe Perſönlichtelten ſowie deutiherleits 
Botihalter von Madenlen mit den Witglier 
der ber Botjhalt eingefunden. Der Ubidied hatte 
einen [ehr berslihen Charafter und 


ale der un 190 in Bewegung ſeßte, wurden Bots 
Aae Allieri von den Unmelenden die beiten 
Die Menge, die der 


lügwünſche zugeruſen. 
Abfahrt des Borlafters beiwohnte, brachte ihm 
eint außerordentlich herzliche Kundgebung dar. 


firlegs fahrzeuge fichergeftellt 
Berlin, 16. Mat 
Die Krlegsmarine ſtellle an der norwegl⸗ 
ſchen Küfte weitere norwegſſche Krlegsſahrzeuge 


dem Bahnhof der nl J 


„ Sl. d 
Meß er en mit deutſchet Beſatzung in 


Londoner Derluftmeldungen 
Die groben werden verſchwlegen 


Genf, 16. Mal 

Die „Daily Mail“ vom 18. Mai bringt eine 
amtliche Mitteilung der britilden Admikalltät, 
wobei bei der Verſenkung des englilhen Zer⸗ 
ſtörets „Aſtidl“ durch deulſche Flugzeuge 
84 Mann der Selohung als tol oder nermiht nes 
meldet werben. ei dem durch Minen vers 
urſachten 1 des Minenſuchers „Du⸗ 
noon“ werden 28 Mann vermißt. 

Wie der „Dally Mail“ weiter berichtet, hat 
das von der britilden Admiralität als verloren 
meldete Minenlegerrll-Boot „Seal“ 430RB2 
Hund 9 0 — feinerzeit fat d Millonen 
AM. — getoftet, Es war das lehhte ber 6 Boote 
ber „Worpolle“sStiaffe, die 1520 Tonnen Über 
und 2140 Tonnen unter Waſſer verdrängen, 


„Die gigantiſche Oſenſive 


die Rapftulallon Sollands als 


Berlin, 16. Mal 


Die Kapitulation 870 it Uberau pie 


Senlalion des Tages. Die bioher gellble Zurück 
eltung wird 1 00 And bie gabtrelchen 
lachrichten Aber bi enden Deuilhen Waſ⸗ 


I 

ee füllen die Erlen der Bläller. 

Die Mabrider e „Va“ ſchrelbt, daz 
der Geihichtsihreiber einft daß Kapitel ber jeh 
ten fünf Tage mit „Die Taba Dffenfioe* 
überihrelben werde, Deuſſchland fei dabel, die 
abfolufe gufthertſchaſt zu aewinnen, 
- Van den Alhene r Blättern wird den gro⸗ 
Ben Aaeltinunnen ktankteſche eine [aienie 
Prognose geitellt und die Unlberwindfihleit der 
Maginotlinie wird don nach den erſten Ex⸗ 
folgen der Kriegstage im Welten als probles 
matilh angeſehen. In Sofia machte die Tate 
ade großen Gindrud, daß der Fal Sevans 
über aus frangöfiiher, ats aus beutlher 
Quelle bekannt würde. Das gilt allgemein als 
Beweis für die auferordeniiih feitiihe Lage, 
in der ſich die verbündeten Truppen befinden 
und die nicht einmal von den Feindagenturen 
verſchwlegen und beihönint werden kann. — 


Die finnishe Prolle unteritreicht ebenfalte, 
dal die dautſcht Ueberlegenheit In der Luft zu 
dem Hille 


rohen Erfolg geſübe habe, — Die 
A und das chlleniſche Volt aner 
gen, mit allergröhtemn Intereſſe den flegreſchen 
deutihen Pormarſch. zin Mitielountt des In⸗ 
terelles fight bie Nouttalttätsirang, Die Abend ⸗ 
zeitung „Prente Popular“ betont, dal Chile 
von der Dinie feiner abloluten Meturatität wicht 
abweichen werde. — Auch die japanische 


Sei feinen Soldaten ſchlägt Deulſchlands gerz 


(Börtfehung von Seite 1) 


Die Meldungen aber, die Stunde um Siunbe 
von dem todesmiltigen Einlak, von dem einzige 
artigen kühnen, ‚Taten. der unerhörten Lelſtun⸗ 
gen und gewaltigen Erfolgen feiner Soldaten 
eintreffen find feine Ircube, fein Stolz und fein 
Glück. 

Wer als Soldat des Welltrieges im Meften 

ſelämpft hat, der mag ermeſſen, welche Empfins 

055 den Wührer heute bewegen, wenn er die 
nerftauten Namen der Dörfer und Städte, ber 
Alüſſe und Landſchaſten wieder vernimmt, wenn 
unge deulſche Soldaten letzt, nach 25 Jahren in 
legzeſchem. Vorwärksſtihrmen den Boden jener 
Schlachtfelder wieder betreten, bie ihn vier 
Jahre lang in Freud und Leld mit feinen Kame⸗ 
raden vereinten, Wenn ganz Deutſchland heute 
mit begeiſterten Herzen die Berſchte von den 
Siegen [einer tapferen Söhne [ſeſt. dann verfolgt 
der alte Mronftämpfer dieſe Geſchehen mit noch 
leſdenſchaftlicherer Anteilnahme. Denn Sieg und 
Lohn, um die er damals betrogen wurde, ſollen 
ihm heute, nach 25 Jahren, unter der Führung 
eines der Ihren doch noch werden. 


25 Jahre lang haben in Europa der Wort 
bruch und die 80 kegiert. Das Volt galt 
nichts die Intekeſſen der pfutotraliſchen Ausbeu 
der alles. Unter einer Schlammflut von Lügen 
und Moralheuchelel haben fe Wahrheit erftidt 
und den gelunden Sinn ber Folker verwirrt. Sle 
haben zum Krlege gebetit und die Frlebenshand 
des Führers N 


Die Heuchelel der Worte Ift vorllber. ee 

ſpticht das deuſche Schwert, Im Bewuhſjeſn 

9155 heiligen Rechtes marſchleten Deulſchlands 
jühne gegen die Söldner der Wiutofraten, Der 

Wille jedes deutlichen Soldaten, die Würger der 

deuiſchen Nation endlich zu paden. iſt unbe⸗ 

de Mit ihnen wird der führer jeben 
derſland zerſchlagen, 

„Unſet oil Ift Immer dort, wo unſer eld 
in“ — dae i die erbürmlihe Gefinnung der 
jüblfhbemofratiihen Plutokratle. 

Das Herz des deutſchen Volkes aber ſchlägt 
lr feine Soldaten. die für Deutſchlands Zur 
Zunft, Ruhm und Größe kämpfen! 


Genſalion in der ganzen Welt 


ele Stellt bie große Ueberlegenheit ber deute 
en Truppen heraus. 


Dollkommen verſprengt. . 
Daß Ergebnis der Panzerſchlacht 
Berlin, 16. Mal 
Zu dem geſtern gemeldeten Groflampf zwl⸗ 
chen deniſchen und nta hen Ranzerberbän⸗ 
den norboitwärts Namur, bei welchem die Fran ⸗ 
solen geſchlagen wurden, it nach Gelangenens 
ausfagen die daran beteiligte mechaniſierte fran⸗ 
zoſiſche Divifion durch den gemeinſamen € lat 
der beuſſchen e und Wart ae 
bolltommen ver|premgi und aufgerle⸗ 
ben worden. 


Ehrung der Fallſchürmtruppen 


Verleihung von Mitierkreugen des ER. 


Berlin, 16. Mal 

Der Führer hat dem Divifionstommandent 
der Fallſchirmicuppen. Generalleutnant Sn; 
deut, und bem Kommandeur der Luftlande⸗ 
SInfantericdivifion, Generalleutnant Graf S por 
nel, das Ritterkreuz des Elſernen Krems 
zes verliehen, 

Die beiden Offiſtere haben ſich Im Kampf um 
das Nieberwerjen des hollanpiſchen Widerilam 
des auf das höchſte ausgezeichnet, Die Ver, 
leihung des Ritterkreuzes il zugleich auch eine 
Ehrung der ihnen unlerſtelllen to mutigen 
Truppen. 


das Ritterkreuz verllehen 


Hauptmann Ingenhoven ausgezeichnet 1 
Berlin, 16. Mal 
Ei und Oberſte Belchlohaber ber 
Wehrmacht verlieh dem Hauptmann ngens 
hoven, ſtelln. Kommandeur einer Kampf. 
ruppe, das Mitterfreng zum Eiſernen 
reuß, auf Grund ſelner et en Tapferfel 
und ſeiner Entſchloſſenhelt in feiner Kampf“ 
gruppe. 


Der 


Als er am 9, April den Auftrag erhlelt, En | 


fanteriettuppen nach Oele zu Überfühten, je 
er roh ungünftiger Wetterlage feinen Flug 
fort, Obwohl er während des Fluges den Ber 
ehl ‚erhalten hatte, auf Grund der eingetrele⸗ 
nen Verſchlechletung des Wetters zurüdzutehe 
ren, landete er af dem vom Felnde befehten 
und verteidigten neh en Holo, Fornebu. Bet 
ber de wurde beim Ausſchweben feines 
Iugzeuges der Kommandeur der Kampfgruppe 
ödlih werwundet, Jo daß der Alunzeugſührer 
di ſallenen Kommandeure lch entihtoh, 
‚hauflarten und zurüdzufllenen, Das nädlte 
Nauen das ſandele, war das ſteſtenſiugzeug 
er erften. Staſſel unter Führung des Haupt⸗ 
wanne Ingenhoden, Obwohl er ſah, daß das 
Kommandelrflugzeug wieber Kartele, landete 
er roh der ſtarken Fun en Abwehr. Haupt⸗ 
mann, Ingenhoven übernahm folort die Fi 
zung ber landenden Gruppe, forgte für ſchnellſte 
Ausladung der Truppen und Auberung ber 
feindlichen Ach. Neſter. Der Enlſchlußkraft und 
der Tapferteit dieles Offigters, der am 10, Dex 
zember 3804 zu Dülfeldorf geboren wurde, iſt 
es 7 ulhreiben, daß der lee Fornebn in 
deu ide and kam unb fo für weitere Landun⸗ 
en ſteigemacht wurde. Die Belchung des 
lughafens und die reibungslofe Landung von 
zuppen waren für bie Kampfhandlungen in 
Norwegen von aueſchlg d Bedeutung. 
Durch den kühnen Gulſch uß und die norbild« 
liche pe des Hauptmanns e 
konnte bie Beſetung von Oslo p anmäßlg 
durchgeführt werden. 


Leufnant Ofto Schulz 


Inhaber des Rittertreuzes bes ER, 


Berlin, 16. Mal 
In dem ORM.Beriht vom 14. Mal wurde 
mitgeteilt, daß ſich der Leutnant in einem Ins 
[anierie-Negiment Otto Schulz bei einem 
griff fübich Saarbrücken durch beſondere 
Tapferkeit ausgezeichnet hal. 


Schulz wurde am 20. Mal 1918 in Wiegburg 
als Sohn eines Pergmannes geboren. Nach Wer 
Is bes Gumnallums in Mors und Ublepun, 

er Nelfepräfun Adab er Voltswirts 


— 


ſchaſt, Im Oltober 1036 trat er ins Heer ein 
und wurde am 1. Januar 1998 zum Leutnanz 
befördert. 


‚Seit wenigen Tagen, Kühn et eine 


Kompanie in einem Infanter e-Reglment. 


— 


Nutloſer Widerftand 
Der ceſtlichen Lüttich⸗Forte 
Berlin, 16. Mat 
Der Kommandierende General des Armee⸗ 
forps, das die Stadt Lüttich genommen hat, bes 
lüchte am Dienstag die in der Stadt legende 
Belakung und sprach ihr ſelne Anerkennung 
aus. Elnige der noch in age Hand verbſten 
benen Forte, beſchoſſen während des 9 
Tages bie Zitadelle und den, Norbtell er 
Stadt. Auf der Zitadelle befinden "4 ans 
nähernd 1000 beigſſche Kriegsgefangene, In der 
Siollbenölferung ind Tote und Perwundele zu 
ellagen. Verluſte bei den deuſſchen Truppen 
in durch die Beſchießung nic! eingetreten. Die 
enölferung zeigt grohe Erbitterung über die 
nuhlole Demonftratlon. 


England ohne Schiffe 
200 Seelenverkäufer werben erworben 
New Hort, 16, Mat 

„New York Dally, News" berihtet, daß bie 
Engländer Kaufverträge für über 200 größten⸗ 
teils überalterte gi dampler, Leichter und 
kachter mit amerifaniihen Elgenfümern abger 
tollen haben und nur noch die Genehmigung 
der en ebenen In N 
abwarten, um die Fahrzeuge nach Englan au 
bringen, Dem Blatt zufolge belinden ſich enge 
liſche Dlfiplere und Maunſchafſen für dieſe ul 
abe bereits in den USW. Sſe ſeſen aber von 
ber ihnen bevorftehenden Ytlantiffahrt mit den 
umelft nur für Küſtendlenſte und Binnenſchiſſ⸗ 

lehnt gebauten Fahrzeugen wenig erbaut, 


Neue Ariegshetier angeworben 
Stodholm. 10. Mat 
In London wurden am Dienstag abend 
weitere Cenen nungen für das neue 
Kabinett des Oberkriegsheßers Ehurchin ber 
kanntgegeben. € 
Danach wurde Staatsſetretär für die Domi 
wien Viscount Caldecote und Gianisjetres 


tär für Schottland Erneft Brown. Zum Minis 
fter für bie Qultwalfenprobutilen würde der 
millionenihwere „ge Nungetän) „und berllch⸗ 
tigte Ktlegsheher N W. ene rp 
ernannt, MPräfibent der Erzlehungsabtellun, 
wurde Name botham, für 10 10 
gun Dalton und für Kid 
Jeb, Der bisherige Informa! 
John Rel, ber befanntlih ſeinen Polten, 
elt Innehatte, an den Ober 


den er nur für; 2 
ait ede 10 oper abtreten Kb. 


jerel Nong 
lonominilter Sir 


hte 
das Werfehrsminifterium, Lenp lille 
minifter wurde Hud fen und Kanzler des Ders 
zogtume Lanceſter Lord Han ten. 


England ſiſcht im Trüben 


Bulgarien wülnſcht Feine weſtliche Ugitatton 


Sofia, 10. Mat 
Der Abgeorbnete Diutmedihieff und andere 


Abgeordnete richteten am Dienstag eine Uns 


Trage an den Innenminifter, ob ihm dle im 


Lande mit engl d b 
Merten deer abe dhe Kanal in 
und welche Maßnahmen bie Regt ihrer 


ru 
Unterbindung geltoſſen habe. In lee 
lammenhang wieſen die Abgeordneten anf 


Treiben der Ententepropagande im Welttrloge 
in Bulgarien bin, 
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, Im Fenierbereich der Maginollinf e 


mmandent 
| Ant 1 Seit dem Beginn des Ent 
Belgische Dörfer als Sieliiheibe der Franzosen / Der Vormarsch der deulſchen Teuppen nicht aufzuhalten in e e de Brig wet 
urn 16. Mai (P.) ſere Frontſoldaten des Welttrieges nur zu ge in einem Bauernhaus eingerichteten Verbands. aß in dem gleichen Diahe, mie die ſchwere mil! 
Zu Kaufe des Pfingftmioniog wurde ven aan — Idieht eb lorgjältig me rat Se plaß trifft, it größer als die, auf der Strafe d be ENT, nl tcHe 
den erften Deutigen Prolſtonen das Bor» auß hier Ks ii, nie ob die Maginotgeihüße Iahtend erwiſch zu werden. den en at: 5 85500 In mts 
dampf um ED der Magimotlimie erreich, Die KU veftimmte Punke feit eingeteilt jelen. Fin Unfere Infanterie bewährt ſich wieder ein. nig 3 5 Faffung ne auftauen 
Uldekſlan, rauzoſen find damit längs weiter Abichntte Sa ‚bringt einen Melder herauf zum mal mit ihrer Zahigtelt und Ausdauer. Sie Man“ ließ den Text der alten Fallung fait ums 
Die Ver, der belgischen Front zurudgedrängt worden. Waldrand Auf halbem Wege muß der mogen hätt im ſeſnduuchem Geſchützeuer aus, wie det verändert und jehle für die pan den deutihen 
auch eine Die Vorhuten der deulſchen Jnſanterle Lie: abſigen, das Klaſtrad kehr Bram Der Weg Veſehl es fordert, Am 15 Uhr wurde dae dor Fliegern angeblich beſchoſſenen polnijden 
omütſgen gen zum Zeil bereits im Bereich der Geihüihe ift au sehr zerſchoſſen und ſchog [hieht der Pian, erreicht, um 16 Ahr ber Waldrand. Bon diefen Bauern und norwegifhen Fiſcher einjad, ur 
Mittleren und kleinen Kalibers der Magie Bolt eine Brocken herüber. Er beſchießt jeden Augenbiic an fehte der Beschuß ein; aber die „helglihe und dollandiſche HFlüchtunge“. Diefe 
en as na wi Raid Immer wieder in Dedung! N doe ber dn Iaffen, lie von Schauermärchen find ſeboch ſchon | alt, daß ner 
orfichtlg taſten fi je deutſchen Truppen 1 Mi jenüber der Maginotlinie mi mand darauf hereinjiel. Nun hat man aber 
an den a Luxemburgs und Belgiens 83 Alan den ee J l e des Dort Hin verlrelden, Schließlich drehen fie in aller Ruße einen e ak 151 Der „neueſte 
un die Maginotiinie heran. Dorf auf Dorf wird weg. Hier siegt noch ein Infanteriezug, ‚hier ab nach NRorbmelten und, gehen, immer dem Schres“ auf dem Gebiele ber Greulpropaganda 
benommen und von den vorgedrungenen Fran. liegen nod) Panzerſger Immer wieder ® üfien Jeuerbs esch der Maginotlinte entlang, welter ift vom Londoner Kachrichtendienſt In die Welt 
Pen geläubert, Jofern, diefe ſic micht erte fie in Dedung; Immer wieder knallt es auf die Ara Das Regiment aber ift ftolz barauf, auch ſeſett worden, „Der lehte Tric der Deutſchen“, 
juriidgezogen haben. Faſt 1 ben d liegt Straße und in die Häuſer hinein. Eine riefige bier im Vorfeld der Maginotlinie ſich bewährt b erklärt in einem Bericht det „Luftſahelſach 
eindlihes Artilferiefeuer auf den Dörfern und Staubwolke zieht vom Dorfe weg. Die Gans de haben. Es hat ſich auch bei dieſer Aufgabe. verſtändſge“ Gardner, „beiteht darin, das Wie 
den Wormarfltrahen. Aber der Vormarſch geh. füter bringen vom Walde her Verwundete und eic ranzoſen in feinem eigenen Vorfeld zu. zu beschießen, Es find einige Heinkel Bomber 
Maufballſam weiter, bis unſere Truppen auf haben dabei jelbft zwei Verwundele, Ein Les zum u 1 Nc N on 17 beobachtet worden, bie Biehherben auf der Weide 
Dörfer ſtoßen, auf bie ſich das Attillerleſeuet wagen mit Schwerderwundelen geht zum nuͤch⸗ gen Tagen, als ſeine Einheiten unter Führ beſchoſſen haben“. 5 
außergewöhnlich verſtärkt. Ste haben den Feuer, ſten Hauptverbandoplatz. Ex muß durch das auf rung des jeht wieder droben am Waldrande lie · Warum dies geſchehen fei, verrät man allex⸗ 
eteich der Maginollinie erreicht. den Nusfahritraßen des Dorfes legende Sperr genden Regimenlekommandeurs die Woraue dings nicht. Sollten auf der Weide vielleicht doch 
feuer tonnen, fofte es, was es wolle; denn die abtellungen der Dioifion ftellten. Fun Kühe e ie 10 ö vage al 
Möglichteit, d inſch den 1 iti «Di unzeuge ns ſcheint, die deutſche Luftwaſſe 
öglichteit, daß ein Einſchlag den notdürftig Heinz» Dieter Pilgram Hat gemeinfom mit den anderen Kameraden ver 
anderen Wehrmachtsteile, fette daß dle deut ⸗ 


nueltels IH Ei E glä d N) hoh f € glä d Ihe Luftwaffe wichtigere Objekte zu finden weiß 
J. als Viehherben. — Im übrigen — folange ein 
rlictzutehe 0 0 n n n * E N N 1 er Zac von Kaliber ane e 
100 . 
N Das Nezent der Ramos Expedition; Nehmen Sie. ., Stellen Sie. ., ſchtteln Sie. fee e e belt 
Luftangriffen beitimmt leine Furcht zu 
Genf, 16. Mal ſpotten, daß er von den fogenannten „Verant⸗ {hen 
a ur ao ohne 155 der Beil inch 15 ol 92 5 nörlorenen Na Agen bed de eerla nter 
engliſchen Filmberichterſtatter namens Menken, en geſtellt und dann „ſtegrelch zur gezogen“ 1 

deb fl el den d See 190 Nor: Buy Pen verfaßt und in dle Welt hinauspos 

wegen befand, das klägliche Übternehmen der Die Ig. in Aktion 


la 

Engländer einem, Mitarbeiter des Londoner i 

„Daſſu Mail“. Dieſe unlereebung it in der Dublin, 16. Mal In £ondon arrivlert .. 

am Dienstag hier eingetrolfenen Kontinentals In ganz Dublin wurden enplandfeindliche Kopenhagen. 10. Mal 
ausgabe des Blattes enthalten. Menken, ihildert Anſchlage ausgeflebt. Diele Auſchlage werben Nach einer Reutermeldung belinden ſich auch 
zuſammenſaſſend das en, liſche Unternehmen in mit einer erhöhten Attivitdt der 3K. in Zu- Königin Wilhelmine und Prinzeſſin Ju⸗ 
Norwegen wörtlich wie folgt: ſammenhang gebracht. lane in London. 


1 Ai Nie, iger dale Sallen le“ a 
e Wieblel itt vier, mal null, Mr. Cooper? 
F n "an ad en Aleber einmal — Londoner Rerhentunftitüete Die erſtr „Sat“ Hul Eonners 


ng von ‚ept für die engliſche Expedition nach Name 
in in Tr I et AR 5 Berlin, 16. Mat gi irrte Be ine am me) 8 
Cutung. “ iſche Reu man das neue Syſtem aus und — fiel wieder 
worbilde j 15 ielter Feuer ⸗ u u e Ale been e U 1 SETZEN ie N 1 Naher herein. In der amtlichen Fe bes. br ale 
unh feifen faulen eigene Bemerkung hinzuzufügen. „beutichen (lugzeugverlufte erheblich in dle Sich fen Aae e e ade hieß es nämlich: 
8 eran, 5 ein gefeht hal — es ſprach am 14. Mal in eine ren unjere Apparäte kehrten wohlbehalten zu 
Weldung von 68 und in elner zweiten zur qleis hren Stühpuntten zurüd“. Am Schluß wurde 
Ale England noch nicht fo verjubet war, wie chen Stunde verbreiteten Nachricht von her dann iteu und brap hinzugefügt: „Im Laufe 
es jeht der Fall iſt, da gab es dort das Sprich 4001 — zeigt man jeht in den „amtlichen Ve. der, heutigen Operationen fügten unfere Fügen 
wort „Night or wrong — mi) country“, Heute rihten des brltiſchen Luftfahrtminifteriums“ dem Feinde mindeſtens viermal fo viele Ver 
ſchlagen Engländer unter der Einwirkung bes zer» einge bemerkenswerte Zuschaltung bei Lufte Au, als fie jelbit erlitten", Die englildien 
Gebiet ſehenden jüdischen Einflufies, dem, fie ſich fo wil dieser dt er r Irgendein kluger Kopf — und Verluste waren mithin gleich Kun, die deulſchen 
Mal ſondern Ig hingeben, felbft aus einem jo [hweren Nil. dieler gibt es viele davon In London! — Ift auf aber, wie enſſetzlſch, machten das Vierfache von 
wurde des fi 1 95 98 Be 1 5 1 11 5 fs 2 Binnen 11112 a En null aus! 
f mit Hohn und Spott übergleßen un eſes Bros er nis ern zu gebrauchen und jo opfrechn. 
1 2 ich dukt ihres Geiſtes einer Zeitung verkauſen. Was zu behaupten, de deulſchen Verluste ſelen um a A 95 menen a 
ſonbere wohl der Tommy, der ja doch der „Genommene, das Brel. ober Vierſache höher. Dann kann ſchlüſſe auf den neuen britiſchon Informations- 
7 Hingeftellte und Geſchültelte“ war dazu jagt, daß man ſich wenigftens auf keinen Fall in irgend miniſter“ Duff Cooper ziehen 
ſeine eigenen Landsleute ihn noch dafür vers welche Widerſprüche verwickeln. 1 
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g war in den Her Jahren, 


als Juno ihre ersten 
wirklich begeisterten Freunde fand. 
Jm dicken runden Format | 
vermittelte sie einem ständig und schnell N 2 
nden Raucherkreise den reinen | 
Genuß einer erlesenen 1 


Tabak-Mischung- 


JU 


ist sich treu geblieben. 


Format und Mischung »beide unabänderlich« 
sind und werden stets die Garanten für die immer gleichmäßige 


Güte unserer hochwertigen Juno-Cigarette bleiben. 


Selte 4 


— 


5 
„Bier“ 

Eine Zuſchriſt aus dem Leſerkreis 

Ein Leſer macht un. wlineilung über eine 
Beobachtung, die er gemacht bar Es liegt Im 
Intereſſe aller, daß jeine Unregung zur er 
Hinderung des gelhliderien Wihtandes von 
ern tutönsigen Siellen aufgegelſſen werden 
mochte. 


Ich hatte elnen welten Weg durch die langen, 
endlos ſcheinenden Straßen der Stadt zurückge⸗ 
legt. Die Frühlingssonne brannte und ich 
glaubte zu verſchmachten. 

Ein clas Bier schwebte verführeriſch vor meis 
nem geiſtigen Auge. Ich hielt's nicht mehr aus, 

ch nahm einen Anlauf und landete im erſten 
Buben, Das Lolal ließ viel zu wünſchen übri 5 
denn es befand ſich etwas außerhalb des Stade 
zentrums. 

Die Inhaberin — fie war noch vlel weniger 
einladend als ihr Heſchäft — war gerade emſig 
bei der Arbeit. Mit ihren unlauberen Händen 
geb fie die in Flaſchen und Gläjern zur. geblle⸗ 
ellen Neſte in eine Blerflaſche. 

Die Frau lieh ſich in ihrer Arbeit durchaus 
nicht ſtören: bischen dies, blechen das, bischen 
goch aus jenem Glas, — und der „feiſchge⸗ 
brannte“ Krank war fertig zum Servieren! 

Zum Schluß ſchnupperte fie an der Flaſche, 
ob das Bier wohl 5550 noch geniehbar fei.., 
Die neue Flaſche „eiſchen! Blers war ſertig. 


Sie wurde zu den Übrigen Flaſchen auf den 
28 geftellt. 
ine peinliche Situation. Für mich. 
Nicht zabnerin: Keine 


12 für unfere bledere 
Verlegenheit, fa ſelöſt nicht einmal ein Erröten, 
Als ob nichts geſchehen fel, fragte fie nach 
meinem Begehr. 
„Eine Flaſche Bier, bitte, aber, wenn es mög ⸗ 


wäre — eine frliche, feſt verſchloſſene 
Flasche!“ . 

Ja, ſolche gab es lelder nicht Nicht eine 
din) e Flaſche war mit einem Sicerheitsetifett 
verlehen! .. 


Es {ft durdaus zu bedauern, daß von der 
en aus nicht für die notwendigen Sicher ⸗ 
jeitsmahregeln geſorgt wird. 

Ich, ah mich gezwungen, eine Flaſche Bier 
vom Yu) zu nehmen, ohne zu willen, daß deren 
Inhalt einwandfrei war 

Mon mühle über die Korten oder Verſchlüſſſe 
a Getränte ſeſthaltende Sicherheits» 

titeten kleben. Dann kaun es teine Berläls 
ſchungen geben, denn der Käufer würde ia jede 

ſerlehung des Etifeits ſofort bemerken. 

Im Interelfe jeder Firma liegt es, ihren Kun⸗ 
den mit unverfälihter Ware zu dienen. Bei 
ſchlechter Ware wird immer die betreffende 
Firma beſchuldigt. 

Auch vom hyglenſſchen Standpunkt aus mühe 
meln Vorſchlag Beachtung finden. 

Durch einer AUnorhnung der zuſtändigen Stel 
len müßte dafür gelorgt werden, daß keine Ver⸗ 
a ae mehr möglich find. Sämtlihe Ges 
tänfe müßten mit einem Gicerheits-Etifett 
abgegeben werden. H. R. 


— 
Dr. Goebbels: 
„Die ſoztale Einheit unſeres Volles It das 
beite Unterpfand eines Lommenben Sleges“ 
— 8 


Am 19. Mai Muttertag 
Zwei wichtige Rundfunkreden 
Zum Muttertag Überträgt der Großdeutſche 
Nundfunt mit allen Sendern am kommenden 
Sonntag in der Zeit von 15 bie 15,40 Uhr aus 
Berlin eine Sendung, in deren Verlauf elchs⸗ 
minifter Dr, Frick und die Relhsftauenführerin 
Scholg⸗Klint Ipaedien werben. Die Sendung 
wird von mufltalſſchen Darbietungen des Ju⸗ 
gendgruppenorcheſters der Berliner Frauenſchaft 
umrahmt, 7 
Der Bevollmächtigte Vertreter des Rel, 
jugendführers, Obergebletsführer Axmann, t 
angeordnet, dal am Muttertag (19. Mat) für 
alle Einheiten ber Be nie dienftfrei iſt. 
Diefe Anordnung würde in 91 der bis 
baren Krlegsumſtände getroffen, damit die 
litter an dleſem Tag wenigitens ihre jüngeren 
Kinder zu Haufe haben, 


Das liest die Hausfrau 


Denkt an das 


NSG. Das Deutſche Frauenwerk macht Bor 
schläge: 
Frühlingsſuppe: 150 b Wildgemülſe (Löwen 
ahn, Sauerampfer, Brenneſſel, jogelmiere, 
rlenmelde) wird verleſen, gewaſchen und ſein 
ſewlegt, in Fett gedünſtel und in ber Brühe mit 
5 und Salz welchgekocht. Das Mehl wird 
in der Milch oder Buttermilch verquitlt und an 
das Gemſiſe gerührt. Das Ganze wird auf⸗ 
gekocht und abgeschmeckt. 


Gefüllter Hacbraten In der erm: 975 g 
ga 2 n rn Brötchen. 
rohe, rohe Kartoffeln (125 g), di Liter ent 
zahmte Friſchmilch, Zwiebel oder Lauch, Peier⸗ 
lle, na ſeſchmack etwas Thymian ober Na ⸗ 
oran, Salz. Von allen Zulaten, wie üblich, 
einen gut ka arbeiteten Fpleiichteig_Heritele 
len. In die Flelſchmaſſe wickelt man 8 Eier ein, 
die 7 Minuten gekocht wurden. Dann gibt man 
die Maſſe in eine ausgefettete und mit Semmel 
ausgeſtreute Kaftenform (Rönlgstuchenform) 
und backt etwa 1 Stunde. Belm Anrichten wird 
E gestürzt und in Scheiben ges 
initten. 

Wruken mit Mohrrüben: Gekochte Mayon⸗ 
naife: 1 Ehlöffel Butter, 25 g Mehl oder Kar⸗ 
tolſelmehl, ¼ Liter e e eich 
Ell ober Afttene, Butler, WIEN und eich 
milch werben Uber dem Feuer zu einem Brei ges 
kocht und dann mit Salz, Eſſig ober Zitrone ade 
geschmeckt. In dieſe Tunte reibt man rohe Wrus 


D 


er lag in Litzmannstadt 


Hart am Tod vorbei 


Erlebnis eines deutſchen Angehörigen des polniſchen Heeres 


Als am 1. September 1989 der Krieg zwiſchen 
Polen und Deutſchland aus, ebrochen war, mußte 
55 ein Boltbeamter in Watſchau, inſolge der 

obllmachung nach Thorn zum tene der 
Referven einrücken. Dort wurden wir eingeklei⸗ 

det. Nach 5-6 Tagen kam der Befehl. die Orte 
haften zwilhen Modlin und Warſchau zu ber 
eitigen. Wit marſchierten bis Zychlin. wo 
alt gemacht wurde. weil die meilten von uns 
durch Wunden an den Jace nicht weitermars« 
ſchleten lonnken. In Inhlin beſand ſich ein 
eldlazarelt, Die ertrankten Soldaten, unter 
enen auch ich mich befand, wurden dort für 
einen Tag zur Belteuung zuxückgelaſſen. Die 
anderen zogen weiter, Wir Haben fie nicht mehr 
wiedergelehen, 
Am nächſten Tag marfhierten wir auf Seh 
tenwegen über Sochaczew und Sanniti auf 
Watſchau zu. Als wir die in füne erreichten, 
die von Warſchau nach Modtin führt, trafen wir 
mit Infanterie, Kavallerie und Artillerie aus 
lammen und marſchſerten — es war bereits 
Abend — nemeinfam weiter. Aber die Wunden 
an den Füßen machten uns das Gehen unmög⸗ 
lich. Ich und zwei Mann blieben daher aurüd, 
und zwar: Kurt Müller, Relernift, 45—46 Jahre 
alt, und Kleſcht (der Vorname ft mir entfallen), 
ebenfalls Refervift, des gleichen Alters; beides 
Familienväter aus Rommerellen und ſehr ſchwach 
polnſſch ſprechend. Immerfort zogen neue Dir 
Iitärkolonnen an uns vorüber. Plötzlich rief 
ein Leutnant uns an: „Flieger, halt! Mohin? 
Wo ſſt eure Kolonne? Weshalb marihiert ihr 
denn allein? Zeigt eure Fapfere!“ Als er uns 
fere Papiere Jah und unlere Namen geleſen 
hatte, ſchrie er auch ſchon auf uns ein: „Aha, 
Spione, Schwaben, verkleidet in polnische Une 
formen! Euch wird es nicht gelingen, Spionage 
au trelben!? Schon ſchlugen fie auf uns mit 
Fäuſten und Gewehrkolben eln, auch mit Fuß⸗ 
fritten wurde nicht gelvart. Der Leutnant 100 
uns alle drei an den Händen felfeln und ga! 
einem Korporal und pier Soldaten den Beſehl, 
uns abſelts auf das feld zu führen und uns 
„wie tolle Hunde“ niederzuſchteßen. Wir fahen 
unſer Tehtes Stündlein kommen, Indem ritt 
ein auf uns aufmerkſam gewordener Major auf 
uns zu. Auf feine Frage, was hier vornehe, 
antwortete der Leutnant, er falle drei St lone 
erſchteßen, Darauf meinte der Major: Lang ⸗ 
lam, langlam das geht nicht fo ſchnell! Kommt 
mal mit mir mit!“ 


Ungefähr 30 Km. vor Warschau wurde in 15 


einem Dorf haltgemacht, wo in einer Wauern« 


hütte der Generalftab war. Wir drei anein⸗ 
ander Gejellelten wurden ihm vorgeführt Ich 
machte den Sprecher, denn ic wußte, daß, wenn 
meine Kameraden ſprechen Jollten, jo würden 
wir verloren fein. Ich erzählte unſere Erleb⸗ 
nile vom Tage der Mobſimachung bis zu uns 
ferer Feſtnahme. Nachdem der Major alles an 
hört und auch unfere Papiere geprüft batte, 
fie er: „Ich finde nichts Verdächtiges und 
will daher nicht drei Menihenleben auf dem 
Gemilfen haben. Geht in Gottes Namen, bes 
denkt aber, daß ich eine große Verantwortung 
auf mich lade, denn eure Papiere können 
Helen auch geſälſcht fein, was ich hier nicht 
ſeſtſtellen kann. 
Wir bedankten uns und Tiefen hinaus, wo 
wir nor Freude einander um den Hals fielen. 
Kaum waren wir ein paar Schritte gegan. 
jen, als uns auch ſchon der altbefannte Aeiſch 
ritt in den Ohren gellte. Wir liefen fo ſchuell 
wir konnten auf das Feld und warfen uns in 
Ackerſurchen und bileben Jo lange liegen, bis 
die Kolonnen vorliber waren. Dann gingen 
wir immer querfeldein, auf die Chauſſee krau⸗ 
ten wir uns nicht. So Irtten wir wel Tage 
auf den Feldern hungernd herum. Un, ſefähr 
12 Km. vor Warſchau, hinter der Ortihalt Lo. 
mianti, fielen wir erneut einem Leulnant der 
Neferve mit einigen Soldaten in die Hände 
Sie hielten uns ſeſt und nahmen uns mit zurück 
nach Lomfankt, wo die Gendarmerie ſeſtſtellen 
follte, wer wir find, und ob mit uns alles in 
Ordnung ſel. Wieder zitterten wir um unſer 
Leben Es ſollſe ſich aber alles zum Guten 
wenden, denn plöhlich erſchlenen deulſche Bom ⸗ 
benſlugzeuge, und alles ftieh, Dedung ſuchend. 
auseinander. Als det 8 aalen vorüber 
war, ſahen wir uns von deulſchen Truppen ums 
ringt. Die Panzertruppen ſtleßen vor. Ach, 
wle gern hoben wir die Hände zum Zeichen, daf 
wir uns ergeben, denn nun waren wir vor dem 
polniſchen Mordgefindel fiher. Das konnte uns 
niche mehr anhaben. Am 18. September 1939 
wurden wir gefangengenommen. 
Ich hege die Hoffnung, daß biefer Tatſachen⸗ 
berſcht von meinen Kameraden elefen werden 
wird, fo daß wir drei uns wieder finden werben, 
denn ich habe die beiben anderen aus den Augen 
verloren. Sle werden wahrscheinlich gleich frei⸗ 
Naa worden ſein, während ich bis nach es 
tifau mitgenommen wurde, wo ich nach vler⸗ 
wöchigem Aufenthalt im Lager freigelaſſen 


wurde. 
M. Dolder, Litzmannſtadt 


— [2 


Soammeleifer ohne Sinn 
Termine mülfen eingehalten werden 

In letzter Zelt iſt häufig beobachtet worden, 
daß von einzelnen Sammlern für die am Sonn“ 
abend / Sonntag ftattfindende Sammlung bereits 
Mittwoch mit dem Sammeln begonnen wurde. 
So ſehr der Sammeleiſer des einelnen anzu⸗ 
erkennen lit, fo haben doch die amtlich feftgeiche 
ten Sammeltage durch das frühzeitige Sammeln 
ihren Sinn verloren, Im Einvernehmen mit 
dem Reichominſſier des Innern ordnet der 
Reihsminifter für Volksaufklärung und Propa⸗ 
ganda an, daß nur an den feltnelekten Ter 
minen, ſel es durch Hausliiten oder Straßen⸗ 
ſammlungen, gejanmelt werden darf. 


Wer will Offizier werden ? 

Einftelung von Olftztersaſplranten 
Das Oberkommando des Heeres macht dar⸗ 
auf auſmerkſam, daß die Meldungen für Schüler 
der 5. Klaſſen höherer Lehranſtallen, die die 
aktive Ae ergreifen wollen, mit 
dem 1. Iuli abläuft. Schüler, denen Im Herbſt 
d. J. das Zeugnis der Reife zuerkannt Wurde, 
Werden zum 1. Oftober eingeſtellt. Für Schiller, 
die erſt im Frühſahr 1041 das Hetfezeugnis er⸗ 
halten oder bis zum 1. Oktoder noch nicht das 
17. Lebensjahr vollendet haben. ift als Einſtel⸗ 
lungs tag der 1. En 1941 vorgeſehen. Ferner 
können Schüler höherer Lehranſtalten, die bes 


Wildgemüſe! 


ken und Möhren. Man garniert dleſen Salat 
mit grünen Salatblättern, 
uttermilhipeife: 14, Liter Buttermilch oder 
I Milch mit 50 & Zucker verquirlen. 1 
latt Gelatine, 15 Minuten in kaltem Mailer 
ſewelcht, ausgedrüdt in 1 Eßlöffel kochendem 
Waſſer aufgelöſt zu den anderen Zutalen dau 
‚eben und gut verquirlen. Mit geriebener Jin 
Fronenfhale etwas Zitronenlaft oder % Gläc+ 
chen Rum oder Vanillezucker abſchmecken. Alles 
ufanmen in eine ausgeſpülte Form oder Glas⸗ 
Feier neben und eritarren laſſen. 

Thüringer Brühftüdelugen: 500 g Mehl. 
5% Teelöffel Salz, 30 g Jucker, ¼ Liter ente 
zahımte Friſchmilch, 50 g Margarine (Butter), 
25 f Hefe, zum Beſtreuen Zucker, evil. Zimt ent⸗ 
zahme Friſchmiſch zum Beſtreſchen. Aus Mehl, 
Salz. Jucker, Hefe und Milch einen Heleleig 
(aber ohne das Fett) bereiten. Nach dem Gehen 
ausrollen mit dem Fett beſtreſchen, zufammen⸗ 
falten, wieder ausrollen. Dleſes mehrere Male 
wicberhofen. Ae auf einem geſetteten Blech 
ausrollen, mit Milch beſtreſchen, mit Jucker ber 
ſtreuen und bei guter Hiße backen. 

Kohtoſtplatte? Nabieshen — Gut {el 
waſchene ganze Radleschen mit Meinen Stielen 
teren die Rohloſtplatte fehr, ebenſo auch in 

chelben geſchnittene Zubereltung; Zum felb⸗ 
Kündigen Gericht — feln gehackt mit Eſſig oder 
Zitrone und Milch gut zum Unzermiſchen unler 
Nellich. Als Brotbelag in Scheiben geſchulttene 
Radleschen. 


reits ſeit Oſtern Im Beſitz des Reife; ſeugniſſes 
find und die Abſicht haben, altiver O lter zu 
werden, ſich noch jede fojortiger Aufnahme und 
Einftellung bei Ären Juländ gen Wehrbezitle⸗ 
tommanbos melden. Es wird 2 üngewle⸗ 
fen, 150 für die Bewerber für die Ofſizierslauf⸗ 
bahn dle Ableiſtung des Arbeitsdlenſtes entfällt. 


Matinegedientel 
Angehörige der ehem. Kriegsmarine melden ſich 


ane und Mannihaften der ener 
Kalſerlichen der Reichs» und der Kriegsmarine, 
der ehemaligen k. u. k. Kriegsmarine, ſerner 
der eſtniſchen und der Iettländiihen ſowie der 
E. ruſſiſchen Kriegsmarine, fofern fie die deutſche 
Staatsangehörigkelt beſißen, und ihren Wohn- 
15 16 14 
or r m 
“Km 


(auch nur zeitweilig 

ben, melden ſich Io 
Wehrkreiskommando XXI atinevere 
bindungsoffizier), Pofen. Kurze Angaben: 
Name, Borname, Geburtstag, ehem. Dienftgrad, 
Dienftzelt, ſetziger Beruf, genaue Anſchrift find 
1 einzusenden., Wem Namen und Uns 
ſchrlſten weiterer Marlnekomeraden mit Wohn⸗ 
5 Im Gau Wartheland bekannt find, teilt dles 
zuglelch mit, 

Es tft beabſichtigt, dort, 
Anzahl von Marine, 
wie im Altreich Mar 
tichten. 


Der Zuſammenſchluß der Marinegebienten 
in Kameradihaften des Nationalfo; lalſſtiſchen 
Deulſchen Marinebundes fol zur Pflege der 
allen, traditionellen Kameradfhaft ver Marines 
Es liegt Im Interelle der 


joldaten dienen. 
und ſomit Großdeulfchlands. Das 


rlegsmatine 
ber; Sofortige Meldung! 


wo elne genügende 
edienten vorhanden iſt, 
netameradſchaften elnzu⸗ 


Tangemarck-Studium 
Verlängerte Meldefrift 


Der Relchoſtudentenführer gibt bekannt, daß 
die Meldungen und Bewerbungen für das Lan⸗ 
gemard:Stubium noch bis zum 1. Juni an dle 
d Lehrgänge ſowie vie Dienftftelle des Leiters 

es Langemarg⸗Studlums, Berlin:Charloitene 


burg 2, Hardenbergſtraße 34, gerichtet werden 
konnen. 


Für Mädchen und Frauen 
Haushaltungsſchule und Schneiderinnenlehrgang 

Die Haus haltungsſchule für deutſche 1 
W am Montag, dem 20. Mal, den Unterricht 
auf, 

Der Unterricht für den 5 im 
Schneldern beginnt am 23. Maid, J. Alle deut⸗ 
chen Frauen und Mädchen find zum Beſuch der 
Schule zugelaſſen. 


Jäger ohne Jagdſchein 
Jagdwafſen abliefern! 

Alle Deutſchen und Polen, die Jagdwaſſen 
beſihen, aber feinen Sandfheln haben, müllen 
Ihre Waffe bel dem zuftändigen e er 
ablleſern. Ausgenommen find lediglich ltläger, 
die einen alten Waffenſchein beiten. 


Donnerstag, 16. Mai 1940 


Filmberichte aus dem Weſten 
Wochenſchau⸗Sonderberauſtaltungen 
Das deulſche Weſtheer iſt zum Eniſcheldungs“ 
kampf angetreten. Wieder beſinden ſich mat an 
der Spige oer kämpfenden deulſchen Soldaten die 
Männer der Bropagandalompanien, unter ihnen, 
auch die Männer der Wochenſchau, die mit der 
Kamera das gewaltige militäriiche Geschehen 
einfangen. Die Ende diejer Woche neu zum Cine 
101 lommenden Wodien(diauen 800 a aus“ 
ſchliehlich Fmberiche vom Vormarſch und vom 
Kampf in Holland, Belgien und Luzemburg. 
Um dem großen Inlereſſe des Rublilums an 
den Wogenihauberigten entgegenzufommen und 
allen Voltsgenoſſen die M 1 zu geben, 
biefe Wochenſchau anzuſehen, hat Neihsminifter 
Dr. Goebbels angeordnet, daß mit Wirkung vom 
Sonnabend, den 18 Mal, in allen Orten 
Deulſchlande neben den 1 Abendpro⸗ 
grammen der Filmtheater Sonderveranftaltuns 
en geushaen werden, in denen neben älteren 
jochenſchauen bzw. N wertvollen 
Kulturfilmen auch die neue 
Einſaß kommt. Die Preſſe für Diele Sonder⸗ 
veranstaltungen find ſtark ermäßigt Soldaten 
und Jugendliche zahlen die Hälfte diefer fark 
ermäßigten Baal Darüber hinaus finden noch 
weitere Wochenſchau⸗Sonderveranſtallungen Int 
Schulen, Organilatienen, Verbände und Gllebe⸗ 
rungen, Formationen der Wehrmacht ulw. lat. 


Heine fiurtaxe 

Erleichterung für Angehörige von Betwunbeten 

Nach einer Unordnung des Reſchsſremdenver⸗ 
kehrs verbandes ſind die Angepbrigen verwunde⸗ 
ter oder erfrantier Soldaten bis zur Höchſtdauet 
von jeweils ficben Tagen eines eden Beſuchs 
von der 880 befreit. Als Angehörige gelten 
Eltern, Ehegatten, Kinder, Geſchwiſter und Vers 
lobte, Grobeltern, Enkelkinder Schwieger, und 
n ſowie Geſchwiſter der Ehelrau bes 

tlegstellnebmers, 


Helfer in krieg 
> und Frieden 


2 


Fahrbereitſchaft erfaßt Nutzfahrzeuge 


Drlidebergern wird Fahrzeug ktingelegt 
Gemäß einer Anordnung des Hberbllrgermel 
ers find füntliche Seller von Nußtraftſahrzeu⸗ 
gen im Stadt⸗ und Pandfreis Litzmannſtadl vers 
lichtet, dieſe bis zum 17, Mal unter Vorwel⸗ 
ung der Wagenpapiere bei der e 
anzumelden, Jurſberzandelnden droht die Stil⸗ 
legung der Fahrzeuge. 


Wit erfahren 


jabrif von Geyer 
erlitt dle Arbei⸗ 
jojnn, Jaglel⸗ 
in Arzt der 


Etii 
Royal e 


Aaloerfigerungsanftatt remd« 
pet und verband den F. ſabrlt⸗ 
elter Jan ſagrod⸗ 
26, wurde der linfe Worberarm Verleht, 


Brlefkaften 

z Lelder nicht verwendbar, 

A. 100. Verjuchen Sie es ke 

zeige. — Die Jeane Biterafur kennen wir nicht. 

. D., Schrſebenauer Straße. Ja, Aolf-Hitlers 
Strahe 86 tod, 


irg, 
N, 


1. 
Ri „ 
Velber: Herbert Steinert, Uferstraße 14, 


Hier ſpricht die NSDAP, 


Sonntag, den 19 Mai, um 20 Uhr, findet im 
Theater Jiegelſtraße 27, die Aufführung der a" 
I Komödie Frühſtüg zu Rudolf abi“ für 

ie Mitglieder des Deutihen Frauenwerleg ftatt. 
Karten Mind in der Geſchäfteſtelle Gartenſtr. 15, 
eutihen Frauenwer⸗ 


und den Ortsgruppen des 
kes zu haben. 2 


Ne. Frauenſchaft — Deutſches Frauenwerk 

Alle neu tegen teichsdeutſchen Frauen 
und Mädel bitten wir am Freitag, dem 17, Mai, 
um 19 Uhr im Sitzungslag des Neglerungs- 
F Gartenſtraße 15, ſich zu einer Beſpre⸗ 


ung einzufinden. 


te Wochenſchau zum 


Donners 
— 


Das U 
Kreuzes 1 
Diitiirkur 
und im S 
die Hilſeſt 
Unglücks ſä 
undbeitsp 

onde rauf 
Kriegsver 
Kriensgel 


ten Wege 
niſchen ur 
tiven Ra, 
Moligen | 
erſchlage 
1 
ohne Sa 
wolle D 
der ehen, 
dle 0 
danken, 
unter Er 
Vermöge 
Lanpräte 


handen 

jennete 
felleetn 
lichen I 
in gen 


Tat 1940 
— 


mumme Aus unserem Reichsgau Wartheland ei 


Bertehrsunfalbiljspienititellen, Bahnhofsunfa! 


885 Das Deutſche Rote Kreuz ift bereit ge el n R ln Ener 


heidungst zeilende Solbaten der Wehrmacht guf den Bahn. 
A) mit an Imponlerende Aufbauarbeit in fieben Monaten z Vielverfprechende Arbeitsbllanz Höfen noch im Bau find, Im Aufgabengebiet 
daten die 3 der Krlegsgeſangenenſürſorge und Rachrichten⸗ 
ter ihnen Das Aufgabengebiet des Deulſchen, Roten Kteisvertrauensſrauen des Deutſchen Frauen : reitſchaftsdienſtleiterin der Landesſtelle die ein. ermittlung werden zwei Austunftsitellen in Bor 
mild der Kreuzes umfaßt nach dem NS«Gaudienft die werkes eingeſetzt werden. einen Stadt» und Landlreſſe aufgeſucht Der ſen und Litzmannſta d! unterhalten, del 
Geſchehen, Mütwirtung im Ganitätsdienit ber Wehrmacht Die Ubteilungsleiter IV, die als Verwal: folg der bisherigen Arbeit ift, daß die Kreis“ denen täglich gegen 150 Brieſſendungen und 
zum Ein, und im Sanitätedlenſt des Luſiſchues, ſernet tungslührer für die Yufbauarbeit in Kriegs: teilen fait überall im Aufbau ber männlichen ebenjoniel Austunftserteilungen durchgehen. 
len aus die Hilleſſellung bei öſſentlichen Rotftänden und zelten sorgfältig und ſparſam vorgehen müllen. und weiblichen Bereliſchaſten bei riſſen nnd. Welter erfolgte eine ſtündlſche und ſachgemähe 
und vom Unglüdsjällen, die Mithilfe im Dienſt der Ger wurden als erite zu einer zweitägigen Arbeite Ebenſo die Kreis und Ortsgemeinſchaſten, don Ausbildung von 98 Schweſterſchlllerinnen, Direlt 
nburg. ſundheltspflege des deutfhen Voltes und als tagung nach Polen ala eruſen. Die Ad. denen 3. dae von Ligmannftadt vom Präſibium des Deulſchen Roten Kreuzes 
tums an Sonderauſgabe im Kriege den Dienſt bei teilung U als Ferſonalableflung und die Ab bereits rund 1000, In Wollſteln ebenſovlel und aus arbeiteten die Schweſtern und Schweſtern⸗ 
imen und Krlegsverlüſten, der Vermißtenſuche und der teilung v als Breffer und Werbeabteilung wer. im Landkreis tund 700 Mitglieder aufwellen. helferinnen in der Einwandererzentrale und im 
ju geben, Kriensgefangsnenjürlorge für Freund und ben zunächſt von dem ſtel v. Landesführer und Weiterhin find Kurſe für Selferinnen an viefen der Voftsdeulſchen Mittelftelle ſowie bel ber 
sıninifter eind. Als die Landesitelle deren Landes» den ſiellv. Kreisfübrern mit verſehen. Im wel. Orten m worden. Desgleichen, find Wehrmacht. Aus der Yrbeitsbilany geht hervor, 
ung vom ihrer der Re jerungspräfident von Polen, teren Verlauf der Aufbauarbelt wurden vom ländliche Unfalhliſsſtellen eingerichtet, ferner welcher Aufgaben ih die Landeottelle XXI des 
N rien RR Generalführer Dr. Böttcher und deſſen Landesfübret, ſeinem Stellvertreter und der Be: Stüpuntte für Aerzte und Gemelndeſchweſtern, DRK. bereits angenommen bat, und daß de 
‚benbpros Stellvertreter det DRK-Oberführer, Staatsrat dieſe Aufgaben erfolgreich durchgeführt hat, Die 
na ne Di. Be au ae ins Seben 55 daß un dean daher aug in Stunt ihre Hufe 
(ag vor iht das ſoeben von der eulſchen Wehr⸗ 7 ſaben im Rahmen des Kriegohlljsmertes er 
ertvollen | mach im Sturm genommene Wartheland mit Tatfachen gegen Gefchichtsfälfchungen as Heuſſce Rote Sreug dem Wünsche des Füß⸗ 
en um allen einen bekannten Mihftünden, den ſchlech⸗ ters gemäß treu zu erfüllen. 
at 15 ten Wegeverhälkuiſſen, dem ehlen von telep;« Aufgaben des Landesmuleums in Polen / Zur Mitarbeit aufgefordert 1 
, en und dem Erbe en jr _ NSG b diz Pte bel der ene Alkde 
i be des 3. Das Kaiſer, Friedrich. al t r die i r epangeliſchen Kliche 
ben mod, | eigen Boinilhen Noten Kreuzen, einer nö len das a ae Her ge ende e e Wert blech zu Oforfom hat für Monat Mär) und April fol 
Wh ür Filtern Drganifation, mit den, peimltioften wurde im Jahre 1804 als Ptovinzlaimuleum zegite Anteilnahme und Mitarbeit aus allen gende Sreineille eingetragen; Im März wurden 
5 Wr itteln ausgestattet, in verschmutzten Räumen. begründet und erhielt feine erften Sammlungs. Kreiſen der deulſchen Bevölkerung unterftütt eboren: ugen Roman Faude in Oſorktow, 
ſtatt. ohne Santtätswagen oder ſonſtige Transports ſegenſtände von ber Historischen Geſellſchaft zu wurde. rich Konczat in Quilno, Alfred Meihner in 
mittel, Das einzig Poſſiilve war die Uebernahme Sidfen und dem Natutfundeverein. Beide Vers a Dforfow, Adolf Waldemar Weiß in Wladulta⸗ 
ber ehemaligen palerländiſchen tauenvereine, eininungen hatten durch lange, fiſrige Sammel. Ale dann das neue ſchmuche Gebäude (pellen wor, Ubolf Rode in Flu Bloto, Sieglinde 
67 117 , arbeit wertuofle Beltänbe e Aufenfromg jüngk einer , Erita Lift Maböfe in In: 
5 danken in aufopfernder Serirtenhaftigteit und und landesfundtice ae nit gtor wie gründlichen Reinigung unterzogen wurde) zlanti, Erika Lehmann in Wylrzyszezkl, Elli 
denver⸗ unter Erhaltung ihrer oft nicht unbeträhtfichen tem Eifer und beachlengwerkem, Erfolg in die um die Jahrhundertwende errichtet und als Erika Neimann in Oſorkow und Olga Liefe 
ide Wermägen gepflegt hatten. ue wurden die ige geleitet. Es war den Geihietsforigern, Koier-rlebrih, Muleum eröffnet wurde, a- Mobdro in Dfotlom. Im Apel wurden getraut: 
Wa e Städte als die unter Zührung bes Bolener Gtaalsariin) ten die den Mufeum neu übereigneten Kunft BUN Free Chrition rec t Laie 
eſuchs DRK Krelsfüßrer eingeſetzt und die Abtel⸗ c mit der Geſchſchte des Peſener Landes ber agg Insbefondere die kaſtbare Gemäldejamme Ganste, Ewald Richard Freund mit Charlotte 
b der, {ungsfelter berufen. So entſtanden, zundch häftigten, und den Naturſteunden und er. ung des Grafen Raczpniti, In den Aueſtellan. Marie Gummior, Aufgeboten wurden: Theodor 
ud Vers theoretifh, 36. ländliche Ded ⸗Kreteftelen une gern in der Zeit um 1900 gelungen, den gro. 110 fo ſehr in den Vordergrund, daß die alten Rades mit Marle Neinert, Julius Raul Kufat 
110 5 0 Pachtkeleſtenen. Scwierintelten eiten fh hen e er e Anden denise este Im. aufgaben eee Ace 5 Man glaubte mit Olga Meihner, Reinhold Emit Schlicht mit 
89585 n Areislührer. Die  langläheiger Webeit unlerem Dlinenist Anl mic een und da e Agen der Le Ehliht, E Lene e mit 
nach den Sahungen des DRK. Aerzte fein müll. wonnen hatten, im ante und ganzen einzu In a 1.5 und damit eine Berlöhnung Dee Sodia Wei Ernit Landefeld mit Efije Hits 
— In, da 55 jeht ES ene Alen var holen, Uster der Lellung von Dr. F. Schwartz 0 one 178 idee rbieltung ersten Ban a 1 Bun bnerbigt: Witwe 
. ® j N any uote elmine Muller, geb. Erber, 92 5 
else, Ballen un nmienbeutfhen nicht war man Im Provinzialmufeum, das Im Ger fig ihre Bedeutung unter der Leſtung, 92 li Lan eden din Apel den Ne 


in allen Kreifen genügend deuiſche Se vore bäude des ehemaligen Generalkommandos in 


handen find. Den gleſchen Schwſerigkeſten e. ber Withelmftrahe untergebracht war, bemüht, ligen Kuftos Dr. Blume und gewann ved dine Schechen 74 Sabre alt in Tfaczems 


Ausgrabungen und Ausftellungen weites In- fa Gora; Edith Kuſat, 2 Monate alt, in Strzeb⸗ 


jennete die Einſeßung von Wereltſchaftedlen. die zur Verfügung geſtellten Schätze zu ordnen, n x 
en der DIR Strelsfteilen, Die die melb» welter zu nermehten und Me dem Werändnis erelle und Verftänbnis in det Benölterung. few; Wilhelm Friebeſch Wolstt, 89 Jahre alt, 
lichen Belange des DRK. vertreten, müſſen und der beutihen Bevölkerung nahe zu bringen, Das Kalſer-Friebrich-Muleum pat, durch in Bohnia; Wall Johanna Böttcher, I Jahr 


in gemeinſamem Zusammenwirken mit den Weit Über die Stadt Poſen hinaus gewann da⸗ leine Wiedereröffnung zu Beginn diefes Jahres alt, in Watezvazczti, Helene Ninow, geb. Weln⸗ 

als Landesmuſeum des Keichsgaues Waribe⸗ ärtner, 52 Jaber alt, in Ofottow; Marie Pair 

den 1705 au Die alten, Traditionen, aus de an f duudz eb. Salken 8 170 ei, 5 

Zeit feine te ründung angeknüpft. 2 low; Johann Lehnert, Jahre alt, in 

Jungbauern werden für wichtige Arbeit geſchult eh n Vale, i Ausitellune kn; 1 Lehmann, 3 Monale alt. in 
d. haratt s ytrzyszeztt; Julſus Link, 73 Sat t, 

Die bäuerliche Berutsertüchtigung der Landesbauernfchalt Wartheland en ee eis zu er bort and Aiwin Kian, 6 8091 

NSG. Im Murg d. J. haben die non den mirifaftsafeifor Gelotalcaftsfühter deen n Betngen, eden f end de deo e en dee Aue ig nan g. Die dene 

Aeelojugenmmarlen inn . UN _tatonifation bes 12, Unb Ko nn Münden, vor einem halben Mens 

her Facträfte bürdiger leiten, bamlt bie WEG; Inktelten? ab Jun ue. unter dem beherzihenden Einlaß der deuticien  Idenatter zur milfenicaftlichen Erforidung und 

führte gehraänge ihren Abichlun gehunden: Im nallſch zweimal Im Rahmen dee Gormationse Mur und ihrer Pionlere — deutlicher Bauen, ie kllege bes Deutſchlume gegründet, hat auen 

ie a Nac en en ie dienſtes durchgeführt werden kann. 7 und Kaufleute — geſtanden hat, Außetordentlichen Senator Alfred Intelmann. 

weltliche und 40 männliche Fugen dſſcgetedehr⸗ Die Brie. der Stufe B erlelgt amtehenirgt. &s it nun einmal Je bab olle Mortteunnungss der jeht in Snlen wohnbaft if, in Ynerfenming 


De die gewünichte Durchführung weiterer Lehte, ieife in Borm von Arbeitsgemeiniüeften e Täters feiner Merbienite das (hren elchen verliehen 
gänge uor Mon , RER Nahen una eine Glätte non malte Teilnehmern aufs lich as bier im Often ge und Shark Senator Sntelmahn, von Berufe Kaufmann, mat 
nit, möglich it, ba en nad se 75 welſen ſollen. Diele mice in art. volles geſchaſſen wurde, haben deulſche Men. in den letzten Jahren bis zur Umfieblung der 


4Standartenfiihrer N ten im Sommer monatlich e mal, im Winter ſchen erarbeitet und errichtet! Es ſſt Immer wie ⸗ Baltendeulſchen Prälldent der Deutihen Bolle, 
Katugennnert jerner Reh ai die deinat zu ganzlägigen Arbeitstagungen in“ ber notwendig, hen Semels für vieſe hiftoriihe gemelnſchalt in Keller 5 
begonnene Mice el de An Form ſammen. Tafſache zu erbringen, da leider auch bei mans pm. Hohenfalge, Salſon eröffnung 
5 55 ichen eintägigen Arbeſtstagungen MU dem Aufbau, der BEE, der Stufe © bot Hen, guten Deutschen die polniſche Geſchſchte⸗ Die Saſſon des Golbaben van Hohen jalza her 
weſterzuführen. der Landesbauernführer auf Vorſchlag des Lanı ſalſchung und ſchamloſe, bewußte Eniſtellung ginnt diesmal am 1. Sunt, Der Kurpark wird 
Alle weiteren Mabnahmen in biefer Nicht . a £ 
lle weiteren aba! men In blefer Richtung desſugendwarle den Dipfomlandıwirt Gerhard dre Wirkung nicht ganz verſehlt haben. aber letzt schon van zahlreichen Stadtbewohner 
laufen unter der Velde, N et Miele beauftragt. Leßteren bejuht zurzeit Die Aufgabe, die ſich das Landesmuseum ge. und anpeſenden, Fremden gern aufgeſucht. Am 
le Durch run a“ B. nacheinander die Krelebauernſchallen, tm Eine fekt hat, Ih von größter Bedeutung für das eiſten Piingittag ſpielte hier eine Wehrmacht 
Die Durchführung der „  zelfragen des Aulbaues mündlich zu klären. Deulſchtm Im Often. Alle Deuiſchen In Stad! fanelfe, bie trol Tauber Witterung eine nach 
Hunderten zählende Menſchenmenge anlodie, 


J änbli end ſolgt im 5 
Rahn der bel ge ee desen renuftrapte der Sac, In den Arelfen nd Land Malle, Paar Behitftih fein, die Er 


nhlelt dem Lande. gelten die Kreisju endwarte. Leitet der Un 
ns . ee ten Tab ar Besen cane 1525 im Fenice 1 00 8 80 muß,m ans machen: 
. 1 Tell geeignete Fachttäſte oder, von deutſcher Arbeit um 5 * Imöhlich on die Sor 
Za I qmel hae — euer BEN nslehen In den else abfegen, zu bewahren und dem uleum e ag Wohnen undlangsom bröuren. 
gemelnfgaften werben zu. gleichen Teilen Fra ⸗ le So tann jeder beutiher Volksgenoſſe an Mit Nivaa-Crome! Wer aber, 


Die dane der Stege mird auf run 85 gen aus dem polltilhen und fahlicien im all» lied e 


cha 5 ben . 
0 il Gehtersführen Der, ne tt gemeinerzieherifen Geblet behandelt. n der Keile der Bewelſe ber gpermanſſch deut eee 
im Rahmen bee Kormationsdienftes ber DS. In 10 Krelſen find bereits 90 Arbeitsgemein« Then Urt unferes Neidsgauen hinzuäuflinen. Neg. Uta, Ol m dem 
durchgeführt. Der Gebietsführer hat den Sande ſchaften vorbereitet worden. Dr. 8. Ruble verstärkten Lichtschut: 
— — - — 
Geyer Sie liebt Ja doch nur Sie, Na, und berühmter Männer bestätigt wurden. Kaum 
0 Licht um Mitternacht / Roman von Bert George e 5 25 en 5 fegen er ben Bill ale er jine Stubien 
sagiels u 1949 by Prometheus Vorln, Gröbenzell „Und Sie meinen, it Craven — jenen lieh un! auf Waftellmaterei warl. Ex 
be Sem k 55 „Wer weiß, ob ſie nicht jeinethalben davon⸗ malte in der Art von Lenbach, ſaſt nur etz 
goan⸗ 4 Sortlekuma & eine andere Lult ins Haus gefommen, Der toufen ist, aus Kummer. Das ift die ganze kräte, und feine, Bilder errangen damals auf 
Jabrit € bal Sie doch Immer ſehr gerne gehabt, cheimrat hätte feine Arbeiten wieder aufneh⸗ che.“ den Ausſtellungen die Wufmerkfamfeit der 
0 wen dense ac der Englänber ins Deus Mn i d Lal deut Meschede de. (Se, nein, legte ne Bertaß; ‚ber Diener Kehl. 
iin Emmen w N 9 zeits im Cabaratorlum Uber e ag erde ee ihm nag. lebte, Das muhle er — 1 die aeg Sich ‚mebr, fell: 
So 5 N dürfte den Arbeitsraum hinten al el ihn mi ebte, u . d = 1 
dend Merfall der Hehe HIN Naa ee 1 fte nee iel de ehe iz. Abe ebene überzeugt mat er, d in nor vie ciel“ ganz zur Mebisin  Tührten. Muh 
abrits „Hat denn der Geheimrat Je Kan mee krauſſch und argwähniid. Aber Held, beſaße er Flucht ergriſſen hätte, ohne ihm ein Wort zu hier erwarb er den Doktortitel, nachdem ek 
igtod⸗ ermiberie er eden, Alls der Chauſſeur Herrn fle en And Fräulein Sthel hätte er mit Ges  Bintertalfen. Es muhte ein wit ausgebrochen eine Abhandlung Über Aufgaben und Wirtun, 
lebt, De te und der gnä« Wenten überhäuft. Sogar ein englisches gute fein, vielleicht eine plöxliche Unſtimmigkeit it gen der Efettrigität im menschlichen Organise 
ſerelt⸗ Eraven zum Flugzeug, brachte und der nä⸗ Ki er für ſie fommen laſſen, Ex gage, in Eng. Craden oder dem Vatek. Aber darüber wollte mus le Nane hatte, die dem damaligen 
elſte Filder Fall, N 5 80 Wohnung blieb. da land wäre alles, beſſet. Und für Fräulein Ethel ert mit dem Diener nicht 550 Stand er Forſchung weit vorausellte. 
ne See acheſſ ten Ich gleich, wie merndrs lei ihm überhaupt nichts zu viel. „Gehen Sie jeht, Bernhard. Ic femme alle Plötzlich intereſſterte ihn nu noch bie Mu, 
ſäürs er nach mir. dh Dou fragte er mi „Und wie ijt er zu Ihnen?“ dan Geheimrat, wie ich es jagte. Er reichte t. Er war von jeher ein Nea Klopier⸗ 
sn c aach Ihn ind warum Ele denn gar Ich bin für ihn nicht vorhanden, Herr dem Ihnaugbärtigen Koloß die Hand und vers fpieler, Nun ftubierte et lldenſchafſlich Rome 
Rice don ſch hirn Lieben. And ob ih nichts en Mich mon er fc gerne Jehen: abicisnete, Ihn, AB Hi die Tür neichloffen pofittonsfehre, begab Mh in die Cinfamtelk 
: 5 nichts von NG W Mt te, wenn Sie Das beruht aber auf 9 ehfeitigtelle hatte, blieb er nachdenklich mitten Im Zimmer  thlieinniiher Woölder und fomponterte in eis 
Anna non Ihnen, wüßte {fi 1 REM Tochter u ers ‚Selen Sie Uug, Craven wird ber Schwie ehen und hörte die wuctinen Trike des nem halben Jahr bie Oper „eriephone", bie 
fees nde 15 15 lee man ichen Länglt auf ahne des Den l l aan 5 Diners über die fnarrende Holstrenpe ſich 8 00 N Stein über Sea und 512 
. 5 elommen Sie nie mehr im Les entfernen. ndiſche Bühnen ging. Kein Wunder. daft er; 
14 eine Spur gefommen . SH mertts, sole, ee. Nen “u Was war nur mit Ethel neihehen? trotz der glänzenden Einnahmen fein großes 


en. 

5 „Unbeſorgt, ich gebe. feinen Unlah zur Er riß ſich zuſammen. Es hatte feinen Vermögen aufjehrfe und eines Tages nor dem 

& Er Brava, 1 519. dab ee ne meine Pflicht und halte den mec. Rh ewigen Grübsleien hinzugeben. Ohne Nichte tand. Gezwungen, Geld au verbienen, 

05 an e N alle Tnltgebradit, dle Sie Mund geſchloſſen. Aber meine Augen, dle beitimmte Fährte nühte ſein ganzes, Denen beſchüftigte er ih mit der MWerbeflerung der 
der im Weſch gehabt Haben Da diene Sie „Wiege, was beißt das?" fragte Perſal mer, nahm eine talte Duc machte dec fertig tehnithe Neuerung, die ihn materiell unabe 


halte ich offen.“ Bee ee Baberims damatinen, Kobtenfahenlamne und Men ef 
1 
f ereintommen.“ Er 5 die Shlüf we ache 


Pens feiner Tale und gab fie ihn nd Ka Ahn den Gebeine Ven da Berells FM N 1 
jel aus [einer f mache nur jo meine Be. die Na richt vorfand, im der Gehelmr eber war berelts fünfzig, Jahre alt, als 
Aer he edith 5 0 eine Sil en hat ACH merl⸗ um 8 Uhr erwarte. er ſich 1 dem Feuer eines Zwanziaſährigen 
Merlut und cane Aten deren zn Tpreen, ine Beluße. Herren, die Immer noche Im Gehe ra von X. mar aus aftem preußl® age Oper rde Aula verliebte, bie fm 
e el den deren Geheimrat. od ich Auto kommen, und wieder wegfahren. Danon {hem Adel, der Cehte feines Namens. Er war 15 Oper große Triumphe, felerte. Er del 

„Fragen 20 Ahr bei iüm Vorsprechen d lte. weiß aber weder der gnädige Herr etwas, noch das, was man einen genialen Dilettanten Kit ie fie und genoß das ſchönſte Jahr, feinen 
Ks Ste l N honiſch nach meinem Büro Fräulein Ethel. Das Finde ich doch merkwür“ nennt. Aber, er war trokdem mehr als das. Dei jens! Sein Glück kannte keine Grenzen, Er 

ehen Ste mir dane N N echaupt, die gane Fache mit dic SEN it gersien, mit Dem Beieh, ge denden Leue in der vor⸗ 


13 
Vea I rer fein —, wer weiß, ob er nicht Studium blzarfſler Dinge, Er hate die Unt, nehmſten Villengegend Berlins ein Beſiglum, 

ia Bernhard en az ann We lt, ad er e fe verihwunden it“ 5 verfitäten verihiedener Länder Sehucht, And mit großem Park zu kaufen. und fhon Kate 
1 5 Ihnen, das SIE Sie warden ihn beruhinsn.: un Fates willen, gelen Ste vorſchtig, feige erfte Aileen edel des, Koofiüts Fi Nehen, Befonnt, na, ee en Fran. in 
pie, SA wei betimmt Ste merben Ihn Sind Sie was matten Sie hamit da f, (ine arte De S een Rh mit dee Hehe ad. ue e ul a 1 
müßte ee en ben Gn dic ech des anäbine Feen fickt feiere ehe e net den bamals Moe. diger Bez uen als der mos Kelle aus 

uus der ner erzählte ihm, mit Herrn Craven len nicht, auch wenn er noch jo viel Geld hat. lelkulargeſetze an. die fpäter durch Forſchungen brach. Fortſezung folgt 
| 


5 75 r 
Spor boom 1 age Diympialtadion der 81. Subbalitäptelampf zwiſchen Fe 5 Hauplſplel voran HR Kahmentärnpfe 
Fine um Berlin. In einem 6 nen zallinen Kampf ken I die Belben Vereins Sn ben 5 
legten bie ener knapp mi 5 ‚oren. ie Ent ⸗ ſen konnten die Poſener dur a der, 4 
H J. = Pabianice gegen eine Elf der Flieger . 8. fie, In ber Ispten Setunde, naddem Ser. E und Stein brei schöne Siege für ich 
Hin in den leßten 9 Minuten noch gleihgejogen Buchen, während In den aubere Kämpfen bie Ber 
Die Flieger entfchleden das Rüchfpiel 3:2 für fich Hatte, 25 08 RR Pen engel 
ie Senfation des Tages bildete unvorhergele⸗ 
sim Piinomonteg, um 10 Uhr morgens, fieg in es lehr Behinderte, wurde Das Spiel dog In Aufer SS Dresden Turnierfieger in Berlin 

Aae Kin ua udp nr assai im ü % „Dos atahattig belekte Fuhbalturnier Lec das Far nne defend Ga np e Berlin gegen 
Gejolgihaft 1. der HS. aus Bablanice fand aram, dies Rüapiel zu gewinnen, um fo die früher SOlährige Wetehen ſelernden Berliner Sport Ver⸗ fener gelang eo nimlich bereits 115 der zweiten 
einer Elf des Bilsperhorkes gegenüber, Das erte erliſtene Schlappe auszumehßen. Dies gelang ihr auch. eimigum; 0 wurde am Sonntag im Ber- Na Campe durch einen Heumacher A die 
Spiel zwilhen dielen Wlannihaften hatte die 9%. Balb hatte He bie Führung mit 2 1 errungen. Dies iner Olympia-Stadion ſorigeſeßt und beendet. Den alsfihlagnber bis vier auf die Bretter zu e 
mit 4 für ſich entihieden, Nun ſollte das Rü“ Ergebnis ſchraublen fie nach einiger Zeit auf 521 Turnierfieg und damit eine foitbare Führer-Büfte 815 frohe Berausgabung aller Kräfte, bie Harke 
niet fieigen. rauf, Die SICH holte ein Tor auf, fo daß das eroberte die Mannschaft des Dresdner EL, die eine mann bereite in benden deeper ale, 

Um Wußballploh batten fh egg grohe plel 8:2 zur Halbzeit ftand, wletlich gute elle in beiden Spelen geboten 


a | Tomie die überlegene Routine des Berliners fiher 
Ader Don Aulauern eingefunden. Die Ramero dee Surg der HS: kee nach der Heese altes iR In enifgelbenten pe ee die Seedner en ihm daun aber doch einen Puntifen, 


beit ber Ölleger und der 59. umrahmten das feld, daran, den Ausgleich zu erzielen. Doch feine, Ans 1 1 F 
0 726 1 1 m Borta; lau-Weiß 6:0 Das (elamtergebnis: ein verbienter 10:6-Gie, 
Eh 1 ee ee eee geilfe kent an der guten Berteibigung der Nate Mauch ven Bienne ngen nia t 24. der Fr unde ein Treffen, das den Wofenern 
Beben 7 Sole Wit 3:2 gewann die llegerelf das orher much Bla welt von ben edlen, VEN mand ben ba Hinwels für ihre weir 
1 = as von Vienna 3:2 mit Glück befie, fl ar, tere Arbeit gegeben hat, 

ne c Belt ange e In der Wertung der Spiele if nun Gleidftand en Kang de Pag ne 8 

F 5 nach eingetreten. Das in drei Wochen in Wablanice et. Rugby in der Reichshauplſtadt 
E Führungs gende Enbfpiel wird die endgültige Gnilteldung Bozfaifon in Pofen Einen feht [hönen NRugbptampf tleferien nc am 
79 e ginn el ugs Re Range Darauf Polke r ringen. us. 3 0 5 Pfingſeſonntag in Berlin der Brandenburgiſche Meis 
Einm ber 655. eine günftige Gelegenheit alisgee Campe muhle auf die Bretier ſter BSG Slemens und die Fünfzehn der Kleler 
Aug, war unoufhallfam vorgegangen und — hatte Wien ſchlug Berlin 423 Der am erften Piingfttag in ofen durchgeführte Krlegemarine. Die „Blauen Jungen“ zeigten auhers 
den Musgleih wieder hergekellt. Trondem das Wet Höhepunkt und zugleich Ausklang der finn Rublampf zwischen dem DS C Polen day ha ordentlich gute Seiftuigen, und ertämpften. ein gerech. 
ter ſehr ungünſtig war, der ſcharſe Wind die Spies felertage det deullchen Lelbesübungen“ in bes. vertärkten Berliner Wolizeilporiverein tes Unenifhieben von 


Kleine Anzeigen der 4. J. | Aach in cum, Jagengwetaunc! 


Möbl. Zimmer mit 2 Betten im 
Offene Stellen Stellengefuche Stadfinnern, mögl. mit Bad u. = 
„. Küchenbenußung, bei nur beuts 2 

Gang in die fe Ra oer Janis fig Aer 

mann in ige, ſucht Bertram beamter. Angebote mit Preisan⸗ 


ten oder ſonſtige Anſtellung 1 
bel 1 8 0 ngebote un- gabe unter 2017 an dle L. Ztg. 


. * 
Sekretärſin ß 
Blotter Gtenofgpift juht Neben a! te, 
Flotter Sienefgpit ht eben. ae Agde . She 
dle L. Zig. 5673 
die . . . 


Ihäftigung täglich von 189 bis 
für Abenddienſt, guter Steno⸗ 3 u 


5 15 5171 17 HR 

graphlin), flotter Maſchinen⸗ SE a 

ſchreiber(in) in gutbezahlte Malermeilter aus Riga flucht 

Dauerſtellung Seibältigung. _ernzuf 11832, 

Baltin, die 20 Jahre in einer 
fofort 2 fucht Apothete als Hilfskraft tätig ger Derkäufe 
9 weſen, ſucht fofort einen Ver⸗ — 

frauenspoften in Wirtihaft bei] Planine zu verkaufen. Karl⸗ 


10 ii 1 Behörden oder anderweitig, An⸗ ich⸗ 
Eilongebofe unter 2010 an die Lißmaunſtadter Zeitung gebote unter 2089 en di 9. 3. ennich-Str. 1, W. 9, 5—7 Uhr. 
Ehzimmer im guten Zuftande 10 
9 


verlaufen. Angebot ter 20 
Dermietungen an die L. g. 5500 
Spinnkannenfabrik und Groß handlung technifcher 1 Einfamilienhaus, _beftchend| Kiemenſchelben in Holz u. Elfen, 
kel aus 3 Iimmern und Küche, mit in allen Größen, lieſert ib 
Splunerel⸗ und Weberel⸗Artilie Beruemligtelt, an 1 in mannftäbtet e ar 
Jullanow zu vermieten. Aus- tall⸗Handel“, Buſchlinie „ 
Sucht einen eingeführten tunft: Bufdlinte 115, Im gaben, | 187.05 A 
von 10—1 und 15-18, 5661 55 ——— 


Diöblſerſer. Zimmer an 1 ober 2 Haufgeſuche (en, Wenn eine schwierige Arbeit glücklich 

er re er Berlonen fofort gu vermieten. 70 . 9900 * vollendet ist, donn wäre wohl ein ‚Anlaß, 

janziger Str, 108, W. B. 5650 5 54 Kaufen gell ng ole eine Flasche „Kupferberg” koltzustellen. — 
U 


ı Angebote erbeten unter 2039 an dfe Lismannfl. Stg. unter 2029 an die L. tg. 5672 Vielleicht möchten Sie noch heute eine bezogen 


c Wperbuchhalter 25 e Kaufe spitzen KUPFERBERG GOID 


ſchen fofort zu vermieten, 5 2 Pi 2 
vertraut mit Fabrit⸗Ab⸗ Schweißer Zu erfragen bei Schllte, e n Ladenp 9 e . Aregszuschläge:050,1- 


0 weſen, öglichft rnruf 245. 
aus der Brand, von ai 1 (autogen) Meifterhausftr. 20, W. 2, Berneuf 245.43 KUPFERBERGRIESLING 
ter Tertilfahrit in Die Sonniges Zimmer mit 2 Weiten | Malee + Treppen, Mretter und Ladenpri aua nt Sd Kriegszuschl.050- 
mannſtaßt per fofort oder und Dreher Sonniges Zimmer mit 2 Betten h 2 2 

4 5 f Y „Handwerkzeug zu laufen geſucht. — 

lac, Aae e Anker 2 „ Se. e ee, een ee, ee MAINZ 
an die L. Jig. zu richten. nur erſie Krafte ge Darch den hiesigen Welnhendel zu beziehen,” 
— 3 Tuchenhagen, in MH. Zimmer zu vermieten. Großer 
— — 1 2 hagen, Schlage ſerſtr. 49—17, gegenüber 8 bellt 
Buchhalter (in) der Molkerei amt dem Hindenburgpfah, > > ons Rohrplatten-Koffer Derloren Cinwohnensrtofling: Sur d ge 

£ ſtadt, Danziger Straße zu Baufen geſucht. Pingebote ||4 Ausweiſe der Deulſchen Volts⸗ men Stanillawm Mieczoret, Rudar 
für Großhandel (möglicht Nr. 126/28 Ruf 21155 Mietgefuche unter 2050 an die 2. Stg. fe aa Ji. Kamen Eile, Stich Zub, Sagiellonftafte, 88, yon 
bilanzſähig) zum baldigen Sonniges, mübl. Zimmer mit gel Kurt und Hildegard Omen« 


3... . Martifte. 84, verloren. Anmeldung jut polſheſlichen 
Antritt, gefuht. Angebote Angeſſenker der mit Bure. und Küchenbenutzung won 2 Personen 1 . 8 » 
inter 044 an dle © 308. | iehmifher Wrbet in Baufat) gel deulſcher Wait. geh KONTAX Urmbanduhe in ber TEN 1 5 115 
vertraut iß, wird für ein Baw|Yngeboie unier2015an pfe E. J. an 2% cm, were r Wer Lauge Hermann) oaltr. 180, verloren 0 ll 
ſgeſtellte, deuſſch pol⸗ e Kl Angebote unter rere — || Bel nom Weil Göring» oder Tannehbergſtraße 138 . — 
ſorechend, die ſeibſtandig 2012 an die 2, 31g. 5684 i N Rojah — Vergrösserungsobjektir verloren, Der ehrliche Bader nung bes D. Grob, orf 
und räumt, für beſſeten Deuſſches Mädchen für ein A Kondensor Doppelt 65 mim wird gebeten dleſelbe bei Olga Weſſel⸗ Sir. 54, ausgefteitt ur 
ushalt von einer Werfon ge⸗ Wein und Epitktusfengefgäft unten Bench l. 12 abgeleh. Sr, de deute Veneſſen oute dun 
Apolf-Hitler-Eirahe 233, mit . e el Von Angebole unter 2012 an diez.z, W. 12, abzugeben. bb Alkmannitanl Ay era 
B Ipredien miſche Linie 45, 


a Unmeldung zur pollſellichen Intoſſowechſe! Nr. 21818 per 


Gelchäſt. ET TT =) Kleine Sinwohnererfa jung auf ben Na,|5-/1l. auf Iglerz, verloren, 
Wohngemeinide| erren men Helene zal, Heerſte. 2112 en 
Tüchtiger mut ſofort ſaubere, deutſche Frau Anzeigen 5 ufal, Bert 6659| Anmeldung zur polizeilichen 
25 zur ſelbſtändigen Führung des boften nicht vl. CEinwohnererſa ſung ber Bene 
| | fä rb 2 r Haushalts. Im melden zwiſchen 5 und erzielen bei Anmeldung zur poll eltihen/na Szuttowſta, Wolgauſtraße 12, 
15 und 16 Uhr, Buſchlinſe 78, Parterre, auch im Hofe, 30 bis 40 qm, taufenden bon |Einwohnererfaffung, ieltärbuc) verloren. 5658 
für Säure und Allzarin- II.. 8. 5071 im Senteum der Stadt, ab ſolort ge- Leſern des Julius Schmiptte, Rado⸗ 


— RENTE 2 
bucht. Angebote unter 2 29 on die 2 2 Anmeldungen zur pofizeilihen 
Farben im Strang und Litzmannſtadter Seitung erbeten. große F 1 bes! ce 


irkung Anmeſpan ur poltzellſchen dia Thereſe Andrzeſewfka, Nigo⸗ 
Apparate Rebaktlons⸗ 4 e e, 5200 ſeſla -wer Chauſſee 17, verloten. 5657 
Wa et, Antoniew Sitawa. . . 
uh sofort gesucht. i 


Aydz-Smigiy⸗Str. 14, verloren. Anmeldung zur polizelll en 
Ca. 1500 am 3 . e e ber Sach 
Angebote unter 2021 an die ß 


Stammtundenfarte auf den Na⸗ lawa Coca, ‚oebenftr. 20, 1905 


Litzmannstädter Zeitung 3 \ F b il — 7 men I. Fitz, Schar erſehraße loren. 
88b, di tiechin verlo. ——— NT 
für Abenddtenſt. möglicht a 11 Fraume ac 8 5710 Anmeldung zur polczellichen 


= Darbeiten dc. Nadſahrer mit eigenem h f a 
beit: . 3 7 1 Einwohnererfaffung auf den 
r e an] Sahrrad, fofort geſucht. Vor. (viel Lichg mit Sentralheizung und Gasanſchluß von größerem 7 Ar. 205 vom 12. d. men Marlaund fan a, B 25 
die L. Jig. 5461 zuſtellen bei der Werlagstei« || Indufteie-Anternehmen Ki von der Tech, mardfir. 49, verloren. 5638 


— 1 ehrwirtihaftseinhelt 
Müpterin für Morfett, Korfeteii]| Hung der Lihmannftäbter ab fofort geſucht le ri been ichen Nane Anmeldung zur polizeilichen 
ind Büftenhalter geſucht, Horfte|| Zeitung, Aolf-Hitfer:Gtr, 86 Pingebofe unter 2022 an die Likmannftädter Zeitung erbeten.] Kazimierz Woltahenft), verlo, |Einwöhnererfajlung auf den 
Wellel»Strafe 8 5679 ten. 5677| men, Helena Turowiecta, Scharn⸗ Bildern, 
— — - re |horftfitahe 48, verloren. 5601 Glasgro! 


ber Jen Nr. 68 des Chefs Toten Lbmannfte 


F 
V Ivermalt 12,9, Tigeiti 
ir fuchen N a: 160 55 den Samen Adam „in: Fase e der 405 18 Fahr 
für eine. Anzahl Mitarbeiter und Mitarbeiferinnen Lu dial Aid, erleben 05 001 un „ Sulzfelder Str. 4, 8 
* leiſchtart 5 den Ra- Anmeldun; Iizelli 
gut möblierte Zimmer vr. se. Fur 


ſtraße 54, verloren, omen. Kazimiera Saladajcapt, 
5039 


mit etwas Buchführungs⸗Kenntnis 5 

Yan ei deutſchen Familien in der Nähe des Deut 0 ft 

fir die gelenk — Angebote See r g N Arco Roc | Ernte fr Fig e e "EB 
90 A nie * E ar De ent „ nmohnererfajlung auf den Na» 1 b. tt 

unter 2016 an bie L. Zig Hermann. Göring. Straße 60, Muh: 10900° 07 men Konfende Venta A de Ae Ee del el 

Quell 11. verloren. 5682| goſch, Bemſtr. 9, verloren. 5662 


105 Rachruf 
dle Bet⸗ * * 2 
Bi Am 15. d. M. verſchied unſer Mitarbeiter, Herr 
gegen 
een & 2 | 2 
uf bie 
wingen. 
15 mii Stemer 
ſicher⸗ * 
Bad Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen jelten pflichtgetreuen und arbeitſamen Angeſtellten, 
te wel⸗ 2 
deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden. „ 
0 Otto Ainekler’s Erben 
Kieler 
außer- 
ge rech. 8 
a en ink 5115 FERRR Er e A an a: Gott dem Allmächtigen hat es gefallen. unſere Inniggelichte Mutter, 1 
72 gen, Bater und Schwiegetvaler, unjeren einzigen Bruder, Schwager, Onkel und Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter und Tante U 
Emil Jiem Marie Waßidlow 
4 im Alter von 82 Jahren, nach ſchwerem mit Geduld ertragenem Lelden in bie im ehrenvollen Alter von 60 Jahren abzurufen. Die Veerdl fi t 
18 na, un 1b übe, con det there de ohenne-Arunerhaufs aus, au Entihiafenen findet heul, Donnerstag, den 1. Mal, um 5 Uhr, von der Keifen: 
dem neuen evangeliihen Friedhof Schwertſegerſtraße (Wleſnerſtt.] ſtatt. halle des alten orthobogen Frledholes aus ſtatt. 


In tleſer Trauer: 


Die Hinterbliebenen De tietenneenden Sinterbliebenen 


Bür die dielen Beweſſe herzlicher Teilnahme ans 
läßlich der Beerdigung unſeres Heben 


Leo Rudzielka 


fende wir allen unferen herzlichen Dant aus. Ine. 
ſelondere danken wir Hochw. Pfarrer e Grdolewſkt 
für die troftreihen Worte, den Süngern vom Kirchen ⸗ 
0 „Cäcilſe“ für den erbebenden Geſang. 
en edlen Kranz: und Blumenſpendern und allen 
denen, bie unlerem lieben Entihlafenen das letzte 


Gelell gaben. 
Gattin und Sohne 


Unſer Kollege, Hert 


Emil Ziemer 


it am 16. d. M. geſtorben. Sein bieberer und aufrichtiger Charaktet ſichert Ihm 
in unferer Mitte ein dauerndes Andenken. 
Das kauſfmänniſche und techniſche Perſonal 
ber firma 


Otto Haeßler's Erben 


R. Trenkler 
Büdereifiliale 
Gthlageler⸗Straße 75a 

eröffnet 


Die große Sittengeschichte 


Bee eaten Jenae erwartet, anBLM erimienen. Winbrudepan ums lade 
Nr Die belle bes Veben 


Kameraden und Bekannten [owie einet 
verehrten Kundschaft die Mitteilung, daß eh 


Galanterie⸗ und Metallwarengroßhandlung 


> ben geteilten en en Des e nen II allen Dalten Sol Ir 
" — ‚Die arohe Bbıtertunbe*, Sten. Geblguche und Dielen det Unter Ouropas. Aeg 
Adolf Hitler Straße 4% Bittens, Amerttas und Huftraileng, Obne elhönlanna ſchlidert det Deraudneber 
L eln und ſen Stab dervettagender order au rund periunier riebnille die Noſter. 
e eee ie Fi 
ul beliem dei 


Uitzmannſtadt, AdolfsHitler=Straße 51 


Stets auf Lager: Solinger Stahlwaren, Kammwaren, Knöpfe, 
Rühnadeiln, Küchengerüſe u w. 


Der Ühergengmantel 


Staub- und Regenmäntel 
fesch und kleidsam in 
grosser Auswabl nur bei 


Hugo Schmechel & Sohn 
Adolf-Hıitlar-Strasse 90 


11 
1 en Papier mit iiber Ja Selten #1 matt, 8A berniie Onder und 
Uhren⸗Sachgeſchäſtfk: i amala nee 
f d 

in e ung Beil . 5 KM die a 


(Verkauf und Reparatur) ebe Bade, Vintl. bee Abe F duden le 
erdifnet habe. 


bert Beiielien bel der Wallaloxıı nan lung Bale. 77 


Gerhard Legue Aufforderung 
jet Verwalter det Bautiſchletet 


— — u. I. Tempel, Böhmische Linie Nr. 89, 
Deren 
u or erung totelten und anderen Merbinbildifehen: einzusahlen, MiAubIger werben gf, 
dhe Beide fungen mit Rentoaussügen (ofort anzumelben. 
ul, tommifasifeher Verwalter der Firmen: Rommlllariher Verwalter 
I. Gross, Hohensteinerstr, 40 und Alexander Hansen 
M. Provizor, Nordstrasse 18. 
forbere 10 Hiermit alle Gautpne: auf, die RüMände a w Bm 
inn 75 
Gläubiger werden erfuch, Ihre Borderungen mi Ronipousjügen anzumelden. 
Kommifiarlieher Berwaller 
Erwin Krause 


I 


Orydrot Schwarz = Gelb 100% 
für Zement und Dele 


ichen Ruf 209.54 Briefe zu abreffleren: Zedenfisahe 54, Mahn. 11. 
end" — — — . nn Verkauf nur laßwelſe 
+ dB, OR ir denötigen 809 Räpın für Farben und Chemilalten Großhandel 
5066 
19 75 Aufforderung i Furniere Mulchſlaſchen a 10 Anhalt Richard Lehrmann 
ala: lege Kon erkmannapt Scher: Wa. 10 keit Ligmannftadt, Julluoſtraße 24 
7 di it Schuldner eee . 
7 auf, die N ſaſlände au enen 8 0 sämtlicher Holzarten 
a I ARE er dt 8 5 
„ eee Bermhard Döring Frische Hefe 
5056 nellſtens anzumelden. 
f Danzig, Steindemm 16 20, Telet. 28768 
5 Komm. Verwalter Alſons REN, anzig, Steindemm 'ele! „Wola Krysztoporsku“ 
fe Fenfter u. Garten- Unterricht in altbekannter Güte sowie 
zu 5 55 9 a e ju Berlig! Neue Kurle Stenogta ] Dirschauer neue $pezialheie 
55 Ornam. u. Farben, Kaufgeluche ie, Buchführung, Screibmor 
ar Fenfterhitt, ——————— 9 5 tuſſiſche und engliſche] Nets auf Lager, Mlleinvertreter Agentur 
Hp A oh ndlang THANELT, Ar6. 1 Moıor Senne. ae, e. oe] Viktor Frey und Go 
asgroßhandlung I. K.-G. 5 . „Str. Di. 10 
1120 Lisinannfadt, Schwelltertallee 15. _ Fernruf 134753 — 19055 99 4100 u. allt Saleiktineen Litzmannstadt, Holstelner-Str. 4 (Siediecka) 
ie ober Aurich a 8 Schnellkurse Fernrut 227-87 Filiale Neustadt 4 (Nowomiejska) 
— 1Motior In@ienegrepdisn.Munıkoreibung 
0 1 * 3000 Bolt, 30-85 K. M,, mit nungs- aller Art und Splagel i 
far L T & h 1 er fel oder Anlaſſer 5 zn 15, 3a ia Is k © un En * 1 
86 5 Or gelttrabe 8, Perneuſ! 150448, zu Kaufen geſucht ga 5 A 15 orm. 1 ca NDRYK I lever bee In ber Bestrlee- 
auf 1 alter Rüben“ | RETTEN Rh EN e . e urn Bed! E 15 sie 
do" 
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Spielplan der Lismannjtädter Silmtheafer von heute 


Tagulch 15.80, 17.30, 10,30 Ude, Sonntags and 18,30 Uhr* 
# Für Tugendiice erlaubt 2 ® Für ugendfihe über 19 Fahre raubt 


Rıalio | Casino Palası 


15.30, 15.00, 20.3 


U 


ee eee Hau, Stobs Geld umd el 
Liebesſchule rau nach Ma Eine kleine Rachtmufll . 
mit Sulfe untich, 5 Staal e 1 Beil Aihtenıener Hatines Bleller Ak Stehen gern Geyert: 


Capitol Deli 


kuro 
Sleihenftzahe 1u 1281250 


Bufglinie 1. | Solaneterhrape 20 


1 uf | Heimatland“ 


Palladium 
bude Linie 10 


Alt erſter 
Ehe 


Gloria 
Kubenborflir, 7/20 
Das Sloch 
wohnt nebenan 


Goſchloſſen 


Roma Ari Corso Mimosa Mai 
Seesheahe e I. Suldtime 12 l Seangemiaraitr. . I. idle 128 I. Ecgllilzahe A t f b 7 0 s ge ere 
ie emen, Margen werde | Pargoles der Wenn Männer | Marndies der utoreparaturwerkſtätte bew, Si 7 
un die Well] 16 verhaftei | Aunggefeilen |“ verreifen | Junggcſelen j — 190 39 


Bank COMMERZ BANK Filiale Lismannftadt 20 042-43 


a 
Beratung in alten Geidfranen ® 


Theater au Cihmannfradt 
e en 


Turnverein Eſchenhain Oombrowa) 


Licmannſtadt, Virchowſtraße 19 


25 


Dresdner Bank Filiale Lismannnadt, 
Be 19 678-76 
— —— — — m 

Kfftallshell Brauerei Guſtap Keilich, 
Bier Litmannftad 1705 Ruf 100-25 


t, Adlerſtr. 25 


Heute, Donnerstag. 16,Maido 
20 Abr, RBdF-Ring 4 


Für die Katz 
Voſtoſlach d. M. Hineſchs 
Freitag, 11. Mai 1990, 20 Ahr 
ngeborg 
Komödie b. Kurt Goch 
Sonnabend, 18, rel 30, 20 ahr 


Pygmalion 
ER _Komddie von Bernard Shaw 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Beſitzer von Jagdwaffen 


Hlermit wird bebanntgegeben, daß am Sonnabend, 
dem 18. Mal d. J., 19 Abe eine 


allgemeine Verſammlung 


aller ehemaligen Mitglieder des Turndereino Dombrotoa 
ftatffindet. Erscheinen it Pflicht. 
Der ehemalige Vorſtanb 


- Ra re. 
Blumenſpenden aeg 199-31 


7. :... | 


Buch / und Schrelbwarenhandlung Stleotlch Teshe 144-40 


ab ſeht Nubolj⸗Heß⸗Straße 47 , Ruf 


Aue Deutſchen und Polen, die im Beſize von 
Jagdwaffen [la Kt lind und keinen gagd⸗ 
ſcheln haben, 


ſardete Ih gen auf, Bus Malfen 
umgehend bei Ihrem zuftändigen Polgzeſ⸗Revler abs 
sugeben, Hiervon ausgenommen find bis auf weiteres 


Chem. Reinigung ee 211-15 


alle Mlijäger, bie Im Beflke eines vom Wolliger late Ih Nabel dee Mur 
RT Landraisamt. ausgeſtellten alten 
Täglich 730 Uhr Täglich 780 Uhr J "I ochelte michtagung biefer 8. a RE — 
Zar tan mug ai RER Sen e es ib Gottlieb Komalfkı 
. Wolfengelehes. vom 18. 8. 1038 beittalt, a pappen ADEIE Sismannkadı, Heerſleaße 60h 150-98 
Mittwoch, Sonnabend, Sonntag Lihmannftabt, den 15. 8, 1040. Ruf, 
Der Polizel-Prüſtdent 
4 Uhr 2 Vorstellungen 7.30 Uhr ge: Schäfer 
Das 44-Btigadefüßrer. 


Dachpappenfabrik Adolf menen Kre 241-55 


e CiymannEtr. 111 Rufr 


— — — 


Elebtrotechniber eu. 213-62 
. 237082 


Welisiadi Programm 
RIO RITA BAR 


Unterrichtsbeginn für den Abendlehrgang 


im Schneiden 
Mann nE e men ats 


njlattatlon und Reparalurmertit 


Genfter-, Gärtner-, Ornament-, Roh. und Drahlglas empfiehlt 
Glas Karl Fifcher & Co., Sihmannftadt, aaf e 0 219-03 
—— — —. ‚— 8 
d D beit 
Klempner aa Seer. g 142.22 


Mabentbeg 35 Ruf: 


Litmannſtadt, den 15. Mal 1040, 
Der Oberblirgermelfter 
— Schul- und Kulturamt — 


Anlerrichtsbeginn an der Hausbaltungsſchule 
Der Unterticht an der Lee ee 
am Mon sag, den 20. Mal 5. In, 20 Uhr, Im Och 
haus Abele Straße 187. 
Libmennftadt, den 16. Mai 1940, 
Der Oberblrgermeifter 
— Schul. und Kulturamt — 


Freude für das nanze bebon Kunsthonig 
hat jeder Käufer beim Kauf von Speisesirup 


Teppichen aus dem Teppichhaus 
wird hergestellt aus reinem 


Richar ü Mayer Zucker’ ohne Rübenssit, ohne 


Kartofielsirup und anderen 
Ziethenstr. (Zawadzka)1,Ecke Adolf-Hitler-Str. Ruf 172-28 ähnlichen Zusätzen 


Preis RM. —.90 pro kg, 


nur für Grosshandlungen 

Nührmittelfubrik 
Utzmannstadt, Aa ler-. 80 
Tages- Fernruf 225-34 
Nacht- 138.23 


Führerbilder 


in grober auswahl, lose und getahmt, 
Hoheitsadler, Flaggen und Hännaen empnieptt 

die Bilderlelſtenwerkiſtatt 
Erwin Bruno Waliſchewſki 


wuſchulnze 192, Se Nudotfdeh-Gisafe. Herntuf 245.95 


Limonaden Lee 207-86 
— f 3333—— 
Malerarbeiten führen aus K. Thiele & K. Burchat 104-36 


Lihmannſladt, Bbdoll-Hitler- Ste. 166 Ruf; 


Papiergroßhandlung Ar, fun & som 193-28 


Parkettböden ohen n Alexander Rier 126-38 


ugen Sigmannftadt, Bulhlinie 156, Ruf: 


Netze, Tülle und Gardinenſtoffe 
bis 


9 mir. Breite 


werden in Lohn zum 


Appretieren reſp. Spannen 


angenommen 


Sägewerk en one zum es ae 149-33 


Prompte Lieferung 


Schloſſerarbeiten Fier ne 8 165-72 


leomarche Str. 70 
Lismannftädter Gardinen Induftrie — dan, Adolf Ditb gras 
un 0 tbeuner, alen 
Schlachthofftraße 14 Here Stempel e Thel. Jide Stehe zus are 231-08 


K. Uhlenhorst 


welcher am 6. 5, d. J. um 
11.25 die Straßenbahn⸗Linle 
16 beſtieg, wird gebeten, 
ſeine Anſchrift der Verkehrs⸗ 
abtellung der Lodſcher Elet⸗ 
triſchen Straßenbahn, Lifte 
ſtrahe 8, mitzuteilen. 


Verlangt in allen Gaſt⸗ 
ſtätten u. Hotels d. L 3. 
— 


2. ͤ Ba A 
Tapeten Leue Bugre, Et 138.69 


Ruf 


Ihre Güter für 


Pofen 


werden ſchnellſtens und regelmäßig befördert durch 


C. Hartwig A. G. 


Lismannftadt, AdolfsHitler»Straße 97 
Fernruf: 203597, 105597, 273=50 
Gründungsjahr 1858 


legllcer rt (omie Umzüge Übernimmt 


Transporte Aufoftanoport-Alnternehmen G. m. bach 171-14 


Wann A , Danyiger Strahe 184 


Webſchützenfabrik a9 , 150-30 
— — v . 


Dit 


